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Stadt in bewegung 
Am 26.10. fährt kein Auto in der Innenstadt.
Straße frei für Fußgänger, Skater und Radfahrer!   
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www.klassikradio.de fi nd us on

Klassik Lounge
Entspannen mit sanften Downbeats,
gemixt von Europas besten DJs. 
Täglich ab 22 Uhr.

Fotograph Stephan Goschlik

Filmmusik
Fluch der Karibik, Herr der Ringe,  Avatar, 
King Kong, The Day After Tomorrow... 
Die größten Filmmusik Hits.

auf Blu-ray und DVD erhältlich

Klassik Hits
Anna Netrebko, David Garrett, 
Rolando Villazón, Nigel Kennedy... 
Alle Stars der Klassik. 

Fotograph Clive Arrowsmith
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TÜV ®

TÜV-STATION Schwerin-Lankow
Bremsweg 14
Service-Tel.: 0800 80 70 600
www.tuev-nord.de

Wir sind für Sie da: 

Montag – Donnerstag 08.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 16.00 Uhr
Samstag 08.00 – 12.00 Uhr

Gratis im Oktober an der 
TÜV-STATION Schwerin-Lankow.
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FIT NACH VORN: 
SCHWERIN MACHT SICH 
EINEN SPORT DRAUS.

Schwerin läuft. Ob allein oder gemein-
sam, ob beim Fünf-Seen-Lauf oder beim 
Schweriner-Sachsenhausen-Gedenklauf, 
ob beim Nachtlauf oder beim Stunden-
lauf: In kaum einer deutschen Stadt wer-
den die Laufschuhe so gerne geschnürt 
wie bei uns.
Deshalb freut es mich, dass diese Sport-
begeisterung im Schlosspark-Center mit 
der einwöchigen Aktion „Sportstadt 
2010“ weiter gefördert wird – pünktlich 
zum 850. Geburtstag der Stadt und pas-
send zum „Tag der Integration“ – denn 
Sport verbindet traditionell. Startschuss 
ist am Sonntag, dem 26. September mit 
einer wahren Volksbewegung: Radren-
nen, Skaten, Nordic-Walking, Staffellauf 
und Volkslauf – und da die Sportlerinnen 
und Sportler an dem Tag überall Vorfahrt 
haben, machen wir den Sonntag zum         
1. autofreien Sonntag in der Schweriner 
Innenstadt.
Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern viel Spaß und Freude. Ich 
selbst habe mir den Tag schon im Termin-
kalender vorgemerkt um mitzuwalken.

Angelika Gramkow
Oberbürgermeisterin

SCHLOSSPARK-CENTER 
SCHWERIN:
DAS CENTER MIT DEM 
HERZ FÜR SPORTLER.

In Schwerin gibt es zahlreiche 
Sportvereine. Allein daran lässt sich 
ablesen, wie sportlich unsere Stadt 
ist. Das liegt natürlich auch daran, 
dass der Breitensport immer schon 
von der Stadt unterstützt und geför-
dert worden ist.
Auch von uns: Im Schlosspark-Cen-
ter präsentieren sich eine Woche 
lang jeden Tag Clubs, Vereine und 
Verbände, um allen Besuchern des 
Centers die sportliche Vielfalt vor-
zuführen, die Schwerin zu bieten 
hat.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Entdecken und Informieren 
– und uns allen eine rege Teilnah-
me an den Sonntagswettbewerben. 
Danach können Sie den Sonntag 
übrigens ganz entspannt bei einem 
Einkaufsbummel ausklingen lassen: 
Von 13 bis 18 Uhr haben am 26. 
September alle unsere Geschäfte für 
Sie geöffnet.

Klaus Banner
Center Manager
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„Autofrei und Spaß dabei!“ lautet das 
Motto am Sonntag, dem 26. Septem-
ber 2010, an dem die Landeshauptstadt 
erstmals den Verkehr vor den Toren der 
Schweriner Innenstadt belässt. Ziel dieses 
autofreien Sonntags ist es, Bewusstsein 
für weniger Autoverkehr zu schaffen und 
ein symbolisches Zeichen für eine nach-
haltige Klimapolitik zu setzen. Darüber 
hinaus soll der autofreie Sonntag es den 
Schwerinerinnen und Schwerinern sowie 
Gästen ermöglichen, sich für einen Tag 
das Leben ohne Auto vorzustellen und 
den Genuss autofreier Zeit auf städtischen 
Straßen zu erleben.

Vorfahrt für Radfahrer

Zum Auftakt des ersten autofreien Sonn-
tags in der Landeshauptstadt soll es einen 
großen Fahrradcorso durch die autofreie 
Innenstadt geben. „Passend zum Stadt-
geburtstag  wollen wir mindestens 850 

Schwerinerinnen und Schweriner zu die-
ser einmaligen Fahrradtour auf die Stra-
ßen bringen“, so Schwerins Verkehrs- und 
Umweltdezernent Dr. Wolfram Frieders-
dorff. 
Die Strecke, die auch untrainierte Rad-
fahrer gemütlich in anderthalb Stunden 
bewältigen können, verläuft über die Wer-
derstraße, die Knaudtstraße, den Obotri-
tenring und das Bleicher Ufer entlang in 
die Graf-Schack-Allee und endet auf dem 
Alten Garten. 
„Wer mitmachen will, der kommt ein-
fach um 9 Uhr zur Sammelstelle in der 
Schliemannstraße am Großparkplatz 
Grüne Straße. Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht erforderlich“, meint Wolfram 
Friedersdorff, der das Fahrradcorso per-
sönlich anführen wird. Auch Oberbür-
germeisterin Gramkow wird sich am auto-
freien Sonntag aktiv sportlich betätigen. 
Sie hat sich für das Nordic Walking ange-
meldet.  

Fahrradcorso eröffnet ersten autofreien Sonntag in Schwerin 

850 radfahrer Zum 
850. StadtJubiLäum

HERR FISCHER, HERR FISCHER, 
WIE TIEF IST DAS WASSER?
Es wird ein Feld mit Kreide auf die Straße gemalt. 
Auf der einen Seite des Feldes steht der Fischer, auf 
der anderen Seite stehen die übrigen SpielerInnen. 
Bevor das große Fangen beginnt, wird folgendes 
Gespräch geführt:
Gruppe:  „Herr/Frau Fischer, Herr Fischer, wie tief 

ist das Wasser?“
Fischer: „15 Meter!“
Gruppe: „Und wie kommen wir hinüber?“
Fischer: „Auf zwei Beinen hopsend!“

Dann hopsen die Gruppe und der Fischer los. Die 
Gruppe versucht auf die andere Seite zu kommen, 
während der Fischer versucht SpielerInnen zu fan-
gen. Die Gefangenen helfen ihm/ihr in der näch-
sten Runde die anderen zu fangen. In jeder Runde 
wird sich eine neue Art über das Wasser zu kommen 
ausgedacht. Die Tiefe des Wassers spielt keine Rolle.
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HERR FISCHER, HERR FISCHER, 

Was spielt man auf einer freien Straße?Was spielt man auf einer freien Straße?Was spielt man auf einer freien Straße?Was spielt man auf einer freien Straße?
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Fahrradcorso eröffnet ersten autofreien Sonntag in Schwerin 

850 radfahrer Zum 
850. StadtJubiLäum

Anmeldung:
„Sportstadt Schwerin”– 26.9.2010

Die ersten 1000 Anmelder (ab Anmeldeeingang)

erhalten einen handgetöpferten Sonderpreis.

Zeitfahrrennen Schulstaffellauf

Volkslauf, 5 km Volkslauf, 10 km

Nordic-Walking, 5 km Speed-Skating, 10 km

Inline Skating, 6 km Inline Skating, 10 km

Name

Vorname

Straße

PLZ /Ort

Geburtsdatum

Telefon / E-Mail

Schule (bei Schulstaffellauf)

Anmeldebedingung für Schulstaffelläufe:
Jede Schule stellt jeweils 4 Läufer aus den
Klassen 5 - 10 (4 x 425m).
Für nähere Infos: www.schlosspark-center-schwerin.de

männlich weiblich

Helmpflicht für Radfahrer und Skater.

Datum / Unterschrift

Einmalige Einzugsermächtigung (nur mit deutscher Bankverbindung):

Ich bin mit der einmaligen Einziehung des Startgeldes in Höhe 
von 10 € durch die Firma Davengo GmbH, Berlin, von meinem 
Konto einverstanden.

Kontoinhaber:

Kontonummer:

Bankleitzahl:

Name der Bank:

SPS607 Flyer Sportstadt 2. Auflage Ausklapper.indd   1 30.08.10   18:25

HICKELKASTEN

Hickelkästen sind uralte, jedoch heute immer noch sehr beliebte Kin-
derspiele. Die wohl bekannteste Hickel-Variante nennt sich Himmel 
und Hölle. Dabei werden kleine Kästchen mit Kreide auf die Straße 
gezeichnet. Den Start bildet die „Erde“, es folgen Feld 1 bis 9, „Hölle“ 
und „Himmel“. Ziel ist es, in einer vorher festgelegten Sprungkombi-
nation durch alle Felder zu springen. Zu Beginn wird ein Stein auf ein 
bestimmtes Feld geworfen, dann hüpft bzw. hickelt der erste Spieler 
los. 
Beispiel: Das Feld „Erde“ wird übersprungen, in Feld 1 bis 3 wird mit 
beiden Beinen gehüpft, in Feld 4 und 5 wird gegrätscht, in Feld 6 und 
7 wird jeweils mit dem rechten Bein gelandet, in Feld 8 und 9 wieder 
gegrätscht. Das Feld „Hölle“ wird wieder übersprungen und im „Him-
mel“ darf der Spieler sich etwas ausruhen, bevor er wieder zurück hüp-
fen und den geworfenen Stein einsammeln muss.
Wer den Stein nicht in das richtige Feld wirft, oder sich „verhickelt“, 

der muss seine Hickelei beenden und warten bis alle anderen 
gehickelt sind.

Wendepunkt
Schulstaffellauf

Wendepunkt
Kinder

Erwachsene
Rad / Skater

Start u. Ziel
Rad / Skater
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Anmeldung:
„Sportstadt Schwerin”– 26.9.2010
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Hickelkästen sind uralte, jedoch heute immer noch sehr beliebte Kin-

Was spielt man auf einer freien Straße?
Senden Sie das ausgefüllte 
Formular an das Schlosspark-
Center, Center Management, 
Marienplatz 5-6, 
19053 Schwerin

Der autofreie 
Bereich am 
26. September

Die Veranstalter hoffen auf eine rege Teilnahme sportbegeisterter Schweriner.

Radfahren, Skaten oder einfach 
nur Spazieren – alles ist am auto-
freien Sonntag möglich.

Fotos: Olaf Penke, ccvision, Schlosspark-Center
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WELT UND KULTUR
Also wenn meine Stadt mit 
ihrem schönen Schloss ir-
gendwann einmal zum Welt-
kulturerbe gehören soll, dann 
bin ich erstmal a) voll dafür. 
Aber b) muss dann für mei-
ne Begriffe noch eine Menge 
passieren, damit wir uns in der 
UNESCO-Welterbeliste neben 
anderen Städten auf Augenhö-
he bewegen können.
Damit meine ich nicht vorder-
gründig städtebauliche Sachen 
(da habe ich - ehrlich gesagt - 
auch nicht die große Ahnung). 
Ich wünsche mir zum Bei-
spiel auch eine Kultur des 
Hinschauens. Keiner sollte 
in Schwerin wegsehen, wenn 
eigentlich Engagement ge-
fragt ist. Ungerechtigkeit Mit-
menschen gegenüber sollte 
auch als ungerecht benannt 

und bekämpft werden.
Ich wünsche mir eine Kultur 
des gemeinsamen Umgangs 
miteinander. Warum stoßen 
einige immer wieder ins Horn, 
um öffentliche Angriffe gegen 
Mitbürger zu starten? Man 
kann sich auch in Zeiten knap-
per Kassen wie erwachsene 
Menschen über Investitionen 
in der Stadt unterhalten und 
sich trotzdem - aber durch fun-
dierte Sacharbeit - profi lieren.
Ich wünsche mir, dass die Kul-
tur in der Stadt nicht so arg 
beschnitten wird. Ein Großteil 
der Touristen kommt extra der 
vielen Veranstaltungen wegen 
nach Schwerin. Wir würden 
da einen guten Ruf auf diesem 
Gebiet verlieren.
Ich wünsche mir, dass mich 
hier auf meinem Podest vor 
dem Museum jeden Tag min-
destens eine schöne Frau küsst 
und zu mir sagt „Leo, ich lie-
be dich” und dass sie dann .... 
Oh, Entschuldigung, ich war 
gerade im falschen Film!
Aber ihr wisst ja, was ich mei-
ne: Schwerin soll rundum eine 
weltkulturerbewürdige Stadt 
sein. Wir schaffen das!

6

Leo sagt ...

Schwerin, vor 850 Jahren von 
Heinrich dem Löwen gegrün-
det, präsentiert sich heute als 
Stadt mit unverwechselbarem 
Flair. Als „Stadt der Seen und 
Wälder“ besang sie einst der 
Gelehrte Friedrich Lisch. Heute 
ist die Landeshauptstadt Meck-
lenburg-Vorpommerns wegen 
ihres märchenhaften Schlosses, 
der wunderschönen Gärten und 
ihrer einmaligen  Kunstschätze 
ein Anziehungspunkt für Besu-
cher aus Nah und Fern. In einer 
12-teiligen Serie erzählen wir 
die Geschichte der Jubilarin. Au-
tor ist Bernd Kasten, Leiter des 
Schweriner Stadtarchivs.

Als die Nationalsozialisten 1933 
auch in Schwerin die Macht über-
nahmen, knüpften ihre Pläne für 
die künftige Stadtentwicklung be-
wusst an die alten Traditionen aus 
der großherzoglichen Zeit an. 1935 
schrieb der Rat an das Staatsmini-
sterium: „Versuche, in Schwerin 
Industrie anzusiedeln, versagten. 
Die Stadt …  muß ihr Ziel nun vor 
allem darin sehen, die Behörden-
zentrale mit starker Garnison zu 
bleiben“. 
Auf beiden Feldern waren deut-
liche Erfolge zu verzeichnen. Mit 
der Einführung der allgemeinen 
Wehrpfl icht 1935 wurden immer 

neue Abteilungen in die Stadt ver-
legt. An der Güstrower und an der 
Ludwigsluster Straße entstanden 

neue Kasernen. Die Mecklen-
burgische Zeitung kommentierte 
den Einzug der Truppen mit den 
Worten: „Die alte Soldatenstadt 
Schwerin bekommt Zuwachs“. 
1939 beherbergte die Stadt nicht 
weniger als drei Regimenter und 
eine Kampffl iegergruppe auf dem 
wieder in Betrieb genommenen 
Flugplatz in Görries. Die Ein-
wohnerzahl stieg so gegenüber 
1933 um fast 10 000 Menschen 
an. Auch der Ausbau als Verwal-
tungszentrum wurde energisch 
betrieben. Der mecklenburgische 

Gauleiter Friedrich Hildebrandt 
hatte große Pläne für den künf-
tigen Ausbau der Gauhauptstadt. 
1936 wurden Wickendorf, Groß 
und Klein Medewege, Warnitz, 
Friedrichsthal, Krebsförden und 
Mueß eingemeindet, wodurch sich 
das Stadtgebiet von 3900 auf 8.000 
ha mehr als verdoppelte. 

Eine rücksichtslose Diktatur be-
herrschte nun die Stadt und das 
Land. Eine regimekritische Äuße-
rung, ein politischer Witz konn-
ten nun mehrjährige Haftstrafen 
zur Folge haben. Am schwersten 
traf es die jüdische Gemeinde. 
Wirtschaftlicher Boykott und 
politische Verfolgung ließen den 
meisten keine andere Wahl als die 
Flucht. Die letzten 17 hier noch 
lebenden Juden wurden 1942 nach 
Auschwitz und Theresienstadt de-
portiert und ermordet. 
Auch viele der nach 1941 im Lager 
bei Zippendorf inhaftierten sowje-
tischen Kriegsgefangenen fi elen 
dem NS-Terror zum Opfer. Die 
Stadt selbst überstand den Krieg 
relativ unbeschadet. Nur die Feld-
stadt wurde bei einem Bombenan-
griff am 7. April 1945 schwer ge-
troffen. 

Schwerin in der nS-Zeit
Große Pläne für den Ausbau der Gauhauptstadt

Gauleiter Friedrich Hildebrandt

Rücksichtslose Diktatur 
herrschte in der Stadt

Es war ein wirklich tolles Erleb-
nis: Die Sportler des Schweriner 
Drachenbootclubs Zuarin haben 
bei der Club-Crew-Weltmeister-
schaft in Macau einmal Bronze 
erkämpft. Das gute Abschneiden 
komplettierte die Mannschaft mit 
einem vierten und einem fünften 
Rang.
Der Wettkampf war für die Meck-
lenburger mit einer langen Reise 
verbunden: Die ehemalige portu-
giesische Kolonie Macau liegt an 
der Südküste der Volksrepublik 
China, in die sie 1999 wie zuvor 
schon Hongkong als Sonderver-
waltungszone integriert wurde. 
Hier fanden die Rennen vor einer 
tollen Kulisse statt. Die Schweriner 

lobten vor allem die fairen Wett-
kämpfe und die perfekte tech-
nische Ausstattung der WM. Und 

neben der Bronzemedaille hatten 
alle nach 14 Tagen auch unzählige 
Fotos im Rückreisegepäck.  

drachenboot: Zu bronZe GePaddeLt
Schweriner bei club-crew-Weltmeisterschaft in Macau erfolgreich

WETTKAMPF

Die Siegerehrung in Macau.  Foto: Privat



Schwerin LiVe

AuSgAbe 24  •  September 2010 7nAcHricHten

SchLaGZeiLen
auS Schwerin

BESONDERS 
LEBENSWERT
„Besonders lebenswert“ - die-
ses Prädikat hat Schwerin 
laut einer Untersuchung des 
Internet-Firmenverzeichnisses 
Auskunft.de errungen. Für 
Schwerins Oberbürgermeiste-
rin Angelika Gramkow eine 
Bestätigung, dass die Landes-
hauptstadt mit dem Leitbild 
„Schwerin 2020: offen - in-
novativ- lebenswert“ auf dem 
richtigen Weg ist.

WELTKULTURERBE ?
Landtagspräsidentin Sylvia 
Bretschneider, Kultusminister 
Henry  Tesch und Oberbür-
germeisterin Angelika Gram-
kow haben am 7. September 
die Vereinbarung des Landes 
mit der Landeshauptstadt 
Schwerin zur Bewerbung des 
Schweriner Schlossensembles 
zum Welterbe der UNESCO 
unterzeichnet.
In der Vereinbarung verpfl ich-
tet sich das Land, vertreten 
durch das Kultusministerium 
und den Landtag, gemeinsam 
mit der Landeshauptstadt u. a.  
dazu, alle Anstrengungen zu 
unternehmen, um schnellst-
möglich auf die Vorschlagsli-
ste (tentative list) für die Auf-
nahme als Weltkulturerbe der  
UNESCO zu kommen.

LEUCHTTURM
48 Quadratmeter misst das rie-
sige Plakat an der Häuserwand 
am Wittenburger Berg/Ein-
gang Schlosspark-Center. Eine 
große Bank wirbt um Kunden 
- mit dem ersten Leuchtturm 
in Schwerin und Filialleiterin 
Christin Stöter.

Zum diesjährigen Ausbildungs-
start haben Oberbürgermeiste-
rin Angelika Gramkow, der Ge-
schäftsführer des IT-Dienstleisters  
SIS GmbH Matthias Effenberger 
und die Werkleiterin der Stadt-
wirtschaftlichen Dienstleistungen  

Schwerin Ilka Wilczek die neu-
en Auszubildenden im Demm-
lersaal des Rathauses begrüßt. 
„Wir bieten in diesem Jahr  vier 
Beamtenanwärterinnen und -an-

wärtern sowie 16 Auszubildenden 
in verschiedenen Berufen einen 
berufl ichen Einstieg. In der Stadt-
verwaltung scheiden in den kom-
menden Jahren viele erfahrene 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aus. Deshalb ist es wichtig, dass 

wir motivierte junge Menschen als 
Berufsnachwuchs gewinnen, um 
auch künftig einen hohen Stan-
dard städtischer Dienstleistungen 
leisten zu können“, sagte Gram-

kow bei der feierlichen Begrüßung 
der Jugendlichen im Rathaus. 
„Nutzen Sie Ihre Zeit der Ausbil-
dung. Zeigen Sie mit Engagement 
und guter Leistung, was in Ihnen 
steckt. Denn gute Arbeit und gute 
Ausbildungsergebnisse lohnen 
sich. Die Haushaltslage ist auch in 
diesem Jahr sehr schwierig. Aber 
wir werden weiter ausbilden und 
bei entsprechender Leistung die 
zukünftigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter auch übernehmen. 
Denn Ausbildung ist für unsere 
Stadt auch ein Stück Daseinsvor-
sorge“, so Gramkow weiter.
Die Verwaltung bildet in den Beru-
fen Verwaltungsfachangestellte/r 
(9), Bürokaufmann (1) und  Veran-
staltungskauffrau (1) aus. Darüber 
hinaus beginnt im Oktober die 
Studienzeit für vier weitere Stadt-
verwaltungsinspektor-Anwärter/
innen. Gärtnerin oder Gärtner 
in der Fachrichtung Garten- und 
Landschaftsbau (2) und Straßen-
wärter (2) beginnen ihre Ausbil-
dung bei der SDS sowie ein Fach-
informatiker mit Fachrichtung 
Anwendungsbetreuung bei der 
SIS. 

ein Stück daSeinSfürSorGe
20 Jugendliche starten mit Ausbildung bei der Stadt 

VERWALTUNG

VumV feierte GeburtStaG
Bundesministerin übermittelt beste Wünsche 

JUBILÄUM

Alles, was in unserem Bundes-
land in der Wirtschaft Rang 
und Namen hat, traf sich am 25. 
August anlässlich der Festver-
anstal tung zum 20-jähri gen 
Beste hen der Vere ini gung der 
Un ternehmensverbände Meck len-
burg- Vor pom mern (VUMV) im 
Ruderhaus am Schweriner See.  
Die Bundesministerin für Arbeit 

und Soziales, Frau Dr. Ursula 
von der Leyen (Foto: 4.v.r.) nahm 
an der Veranstaltung teil und be-
glückwünschte die mehr als zwei-
hundert geladenen Gäste: „Meck-
lenburg-Vorpommern hat kost bare 
Er fahrun gen gemacht“, sagte von 
der Leyen. „Hier kann der West en 
vom Osten ler nen.“ 
 www.vumv.de

Berufl icher Einstieg für 20 junge Frauen und Männer: Oberbürgermeisterin 
Angelika Gramkow begrüßte die neuen Azubis und die sechs Berufsanfän-
ger, die nach ihrer  erfolgreichen Ausbildung übernommen wurden.
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Am Mittwoch, dem 13. Ok-
tober fi ndet von 10 bis 18 
Uhr in der Randstad Nieder-
lassung, Am Markt 2 ein Job-
tag statt.
Dort können sich Interes-
sierte unverbindlich zu den 
Einstiegsmöglichkeiten bei 
Randstad, zu offenen Jobs 
in der Region Schwerin und 
aktuellen Karrierechancen 
informieren. 
Als besonderen Service bie-
ten die Schweriner Randstad-
Experten einen kostenlosen 
B e we r bu ng s u nt e r l a g e n -
Check für alle Besucher an 
und geben wertvolle Tipps zu 
Anschreiben, Lebenslauf und 
dem Vorstellungsgespräch. 
Bewerber sollten daher ihre 
aussagekräftigen Unterlagen 
mitbringen.

Randstad-Jobtag
Am Markt
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Herr Hegewald, in den Medien 
ist ende Juli 2010 eine entschei-
dung des Bundesverfassungsge-
richts zum Sorgerecht mitgeteilt 
worden. es sollen die rechte der 
Väter gestärkt worden sein?

Bisher war es so, dass der Vater 
eines nichtehelichen Kindes nur 
dann das Sorgerecht erhielt, wenn 
die Kindesmutter der Übertragung 
des Sorgerechts auf den Vater zuge-
stimmte. Das bedeutete immer, dass 
der Vater vom „Goodwill“ der Mut-
ter abhängig war. Wenn die Mutter 
das Sorgerecht dem Vater nicht 
übertragen wollte, so bestand für 
den Vater i. d. R. keine rechtliche 
Möglichkeit, sein Sorgerecht einzu-
klagen (mit Ausnahme der Fälle, in 
denen der Kindesmutter eine Kin-
deswohlgefährdung nachgewiesen 
werden konnte). Das Bundesver-
fassungsgericht musste nunmehr in 
der Sache neu (im Jahre 2003 hatte 
das Bundesverfassungsgericht die 
deutsche Regelung für  verfassungs-
konform gehalten) entscheiden, 
weil der Europäische Gerichtshof 
im Dezember 2009 entschieden 
hatte, dass die deutsche Regelung 
gegen das Diskriminierungsverbot 
von Vätern außerehelich gebore-
ner Kinder verstößt. Der deutsche 
Gesetzgeber war aufgefordert, 
schnellstmöglich eine Neuregelung 
zu treffen. Hier hat der Europäische 
Gerichtshof aber dem Gesetzgeber 
viel Spielraum mitgegeben, wie das 
Sorgerecht zukünftig gestaltet wird; 
einzig und allein dürfe die Entschei-
dung vom Veto der Mutter gegen 
das gemeinsame Sorgerecht nicht 
abhängen. Damit war das Bundes-
verfassungsgericht angehalten, sich 
dieser Problematik neu anzuneh-
men. Nach der Entscheidung des 
Europäischen Gerichtshofes stellt 
das Bundesverfassungsgericht nun-

mehr fest, dass die §§ 1626 a Abs. 
1 Nr.1 und 1672 Abs.1 BGB mit Ar-
tikel 6 Abs.2 GG unvereinbar sind. 
Interessant ist dabei, dass das Bun-

desverfassungsgericht nicht wie 
sonst oft üblich dem Gesetzgeber 
aufgegeben hat, bis zu einem Stich-
tag eine Neuregelung zu treffen, 
sondern hier das Bundesverfas-
sungsgericht bis zum Inkrafttreten 
einer gesetzlichen Neuregelung 
vorläufi g angeordnet hat, dass die 
Familiengerichte auf Antrag eines 
Elternteils (des Vaters) der Übertra-
gung des gemeinsamen Sorgerechts 
stattzugeben haben, wenn dies dem 
Kindeswohl entspricht. 

Bedeutet das für die Väter, dass 
sie bei einem gerichtlichen An-
trag automatisch das gemeinsame 
Sorgerecht erhalten?

Nein. Entscheidend ist nach wie 
vor das Kindeswohl. Das Bundes-
verfassungsgericht hat den Gerich-
ten mitgegeben, dass eine Kindes-
wohlprüfung zu erfolgen hat, aber 
gleichzeitig hat es auch ausgeführt, 
dass die Zugangsvoraussetzungen 
zur gemeinsamen Sorge nicht zu 
hoch angesetzt werden dürfen. Was 
damit im Einzelnen gemeint ist, 
werden die Familiengerichte heraus-
fi nden. Dies wird nicht sehr einfach 

sein, denn in dieser Entscheidung 
führt das Bundesverfassungsgericht 
aus, dass für die Ausübung der ge-
meinsamen Verantwortung für ein 
Kind ein Mindestmaß an Über-
einstimmung zwischen den Eltern 
erforderlich ist. Andererseits soll es 
aber nicht ausreichen, wenn das er-
ziehende Elternteil (i. d. R. die Mut-
ter) zur Kooperation mit dem Vater 
nicht bereit ist. 
Interessant ist in diesem Zusam-
menhang, dass das Bundesverfas-
sungsgericht endlich einmal die 
Gesetzeslage in den 27 Ländern 
der EU beleuchtet und festgestellt 
hat, dass das deutsche Sorgerecht 
sehr konservativ ist und mit der 
Entwicklung der anderen Länder 
nicht mithalten konnte. So ist in 
der Entscheidung des Bundesver-
fassungsgerichts nachzulesen, dass 
in 18 EU-Mitgliedsstaaten automa-
tisch beide Elternteile das gemein-
same Sorgerecht erhalten und in 7 
EU-Mitgliedsstaaten zwar von Ge-
setzes wegen der Mutter das Allein-
sorgerecht zusteht, aber den Vätern 
die Möglichkeit offen bleibt, eine 
gerichtliche Entscheidung über ein 
gemeinsames Sorgerecht herbeizu-
führen. 

Herr Hegewald, wie wird die ge-
setzliche neuregelung aussehen?

Das ist eine sehr spekulative Frage, 
aber ich gehe davon aus, dass der Va-
ter zukünftig mit der Vaterschaftsa-
nerkennung gefragt werden wird, 
ob er das gemeinsame Sorgerecht 
mit ausüben will. Wenn er die Fra-
ge bejaht, wird er zunächst mit der 
Mutter das gemeinsame Sorgerecht 
ausüben und der Mutter wird ein 
Widerspruchsrecht innerhalb einer 
gewissen Frist, wahrscheinlich ein 
Monat, zustehen. Ob dann gleich 
die Gerichte entscheiden müssen, 

bleibt abzuwarten. Jedenfalls wird 
die gesetzliche Regelung wohl nicht 
so aussehen, dass die Übertragung 
des gemeinsamen Sorgerechts da-
von abhängig gemacht wird, dass 
die Elternteile zusammen gelebt 
haben.

wenn jetzt ein Vater, der das ge-
meinsame Sorgerecht nicht erhal-
ten hat, es beantragen möchte, 
darf er sich an Sie wenden?

Selbstverständlich. Ich habe in 
letzter Zeit gleichlautende Anträge 
bei Gericht eingereicht. Anson-
sten sollte jeder Betroffene den 
Rechtsanwalt seines Vertrauens auf-
suchen. 

kurZinfoS

KANZLEI
AHRENDT & PARTNER

Kanzlei Schwerin
Johannes-Stelling-Straße 1
19053 Schwerin
Telefon: 0385 - 59 13 90
Telefax: 0385 - 59 13 944
Telefax:  0385 - 59 13 955
schwerin@ahrendt-partner.de
www.ahrendt-partner.de

Kanzlei Rostock
Augustenstraße 21
18055 Rostock
Telefon: 0381 - 45 35 58
Telefax: 0381 - 45 35 57
Mobil: 0172 - 319 61 24
rostock@ahrendt-partner.de
www.ahrendt-partner.de
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Thomas 
Burmester,
Steuerberater

Uta 
Plischkaner,
Rechtsanwältin,
Fachanwältin 
für Steuer- und 
Insolvenzrecht

Christian 
Ahrendt,
Rechtsanwalt,
Fachanwalt für 
Steuer- und 
Insolvenzrecht

Stefan Korf,
Rechtsanwalt,
Fachanwalt für 
Bau-, Architekten- 
und Verwaltungs-
recht

Cindy Weist, 
Rechtsanwältin

Thomas Piehl,
Rechtsanwalt, 
Fachanwalt für 
Strafrecht

Susanne Stutz,
Rechtsanwältin

Ralph 
Hegewald,
Rechtsanwalt, 
Fachanwalt für 
Familienrecht
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Zwei bis drei Linkshänder sitzen 
im Durchschnitt in jeder Schul-
klasse. Experten raten Eltern 
und Lehrern, Schulanfänger im 
Schreiben mit links zu bestärken.
Denn ihre Händigkeit ist schon 
stabil ausgeprägt, wenn sie in die 
Schule kommen, und umzuerzie-
hen kann sich negativ auswirken.
Zur Begrüßung reicht man sich 
die rechte Hand und so wurde 
manches links hantierende Kind 
mit zweifelhafter Verbalakrobatik 
dazu gebracht, nicht das „böse“ 
linke sondern „gute“ rechte Händ-
chen zu reichen. 
Auch als ABC-Schütze hatte man 
den Füller auf jeden Fall „schön“ 
rechts zu halten, um nicht krake-
lig zu schreiben oder gar die Tinte 
zu verwischen. 
Wer die „schlechte“? Hand zum 
Schreiben nahm, wurde streng 
ermahnt und hartnäckig umge-
schult - die heute über 40-Jährin-
gen können ein Lied davon sin-

gen. Vorsichtigen Schätzungen 
zufolge sind etwa 15 bis 20 Pro-
zent der Deutschen Linkshänder - 
man vermutet, dass die Gemeinde 
eher noch größer ist. 
Die Forschung geht davon aus, 
dass die sogenannte Händigkeit 
eines Menschen angeboren ist. 

Sie hänge zudem davon ab, wel-
che Gehirnhälfte die führende, 
die dominante sei. 
Gebe die linke den Ton an, werde 
der Mensch ein Rechtshänder. Sei 
die rechte Hälfte dominant, han-
dele es sich um einen Linkshän-
der.  

Die Zahngesundheit der werdenden Mutter hat auch 
Auswirkungen auf das Baby. „Kranke Zähne können 
eine gefährliche Eintrittspforte für schädliche Bak-
terien sein und das Leben des ungeborenen Kindes 
gefährden“, erklärt Sven Gäsert, Leiter des Servicezen-
trums einer Krankenkasse in Schwerin. „Deshalb ist es 
wichtig, dass werdende Mütter in der Schwangerschaft 
nicht nur ihren Gynäkologen aufsuchen, sondern auch 
ihrem Zahnarzt einen Besuch abstatten.“
Eine unbehandelte Parodontitis gilt beispielsweise als 
Risikofaktor für eine Frühgeburt und kann ein nied-
riges Geburtsgewicht verursachen“, so der Gesund-
heitsexperte.

Werdende Mütter sollten unbedingt auf die Zahngesundheit achten 

riSikofaktor für frühGeburt

ÜBER DEM SCHNITT
Rund 300 Menschen warten in 
Mecklenburg-Vorpommern der-
zeit auf ein Spenderorgan - bun-
desweit sind es 12.000 Patienten. 
Die Zahl der Patienten auf der 
Warteliste von Eurotransplant 
ist seit 2007 nahezu konstant. In 
den vergangenen drei Jahren wur-
den im Nordosten jährlich ca. 60 
Organe erfolgreich transplantiert. 
Hierzulande kommen auf eine 
Million Einwohner 20,5 Organ-
spender. Damit liegt Mecklen-
burg-Vorpommern deutlich über 
dem Bundesdurchschnitt (14,9 
Organspender).  

SECHS TAGE PILLEN
Die Beschäftigten in Mecklen-
burg-Vorpommern nahmen 2009 
mehr als doppelt so viele Psycho-
pharmaka ein als im Jahr 2000. 
Statistisch gesehen erhielt jeder 
Berufstätige im Nordosten für 
sechs Tage Medikamente gegen 
Depressionen, aber auch zum Bei-
spiel bei Zwangsstörungen und 
Panikattacken. Das bedeutet ein 
Anstieg von 111 Prozent innerhalb 
von zehn Jahren.
Die meisten dieser Medikamente 
werden mit neun Tageseinheiten 
in Bayern verordnet, dahinter liegt 
Rheinland-Pfalz mit 8,6 Einheiten. 
Die wenigsten Antidepressiva be-
kommen mit 5,8 Tagesdosen die 
Sachsen-Anhaltiner. Auffällig ist: 
Frauen in  Mecklenburg-Vorpom-
mern bekamen mit 8,7 Tagesdosen 
mehr als doppelt so viele Medika-
mente verschrieben wie Männer. 
Ein Netzwerk von ambulanter, 
teilstationärer, rehabilitativer 
und kurzstationärer Versorgung 
soll helfen, den Krankenhaus-
aufenthalt zu verkürzen und den 
Betroffenen relativ frühzeitig im 
gewohnten sozialen Umfeld zu in-
tegrieren. 

nicht umSchuLen
Kleine Linkshänder sollen nicht umerzogen werden

Eltern sollten nicht versuchen, ihr Kind zu beeinfl ussen, wenn es die linke 
Hand bevorzugt.  Fotos: Frank Düsterhöft, TK, ccvision



Schwerin LiVe GESUNDHEIT IST UNSER THEMA · doc aktueLL

SAnitätSHAuS10 pr-ANZeIge  •  AuSgAbe 24

Die Geschichte des erfolgreichen 
Familienunternehmens Kowsky 
beginnt in Königsberg, am Ende 

des 19. Jahr-
h u n d e r t s . 
Der junge 
Fritz Ernst 
K o w s k y 
erlernt in 
Wien den 
Beruf des 
c h i r u r -
g i s c h e n 
M e s s e r -
s c h m i e d s 
und Banda-
gisten. Wis-
sensdurst ig 

vervollkommnet er seine Ausbil-
dung in Halberstadt, Berlin und 
Hamburg, wo er auch seine spätere 
Frau kennen lernt. Im Jahr 1903 
siedelt er nach Südafrika über, um 
dort zunächst in der Firma Büll 
zu arbeiten. Sieben Jahre später 
gründet er in Johannesburg mit 
geringsten fi nanziellen Mitteln ei-
nen eigenen, nach ihm benannten 
Betrieb und legt damit vor über 
hundert Jahren den Grundstein 
des Unternehmens. Mit Qualität 
und Zuverlässigkeit erwirbt er sich 

s c h o n 
bald das Ver-
trauen des stetig 
wachsenden Kun-
denkreises. Die 
Herstellung von 
Prothesen entwi-
ckelt sich dabei 
zum wichtigsten 
Betät igungsfeld. 
Mit Ausbruch 
des ersten Weltkrieges beginnt 
für die inzwischen fünfköpfi ge 
Familie eine schwere Zeit im da-
mals zum englischen Königreich 
gehörenden Südafrika. Kowsky 
verbringt mehrere 
Jahre im Internie-
rungslager und 
wird gezwungen, 
1919 ins Nach-
kriegsdeutschland 
zurückzukehren. 
Hier wagt die Fa-
milie einen Neu-
start und erwirbt 

in Neumünster 

ein neues Firmengebäu-
de. Vor allem mit Hilfe seiner Söh-
ne, die eine Lehre im väterlichen 
Betrieb absolvierten, konnte die 
Firma auf ein stabiles Fundament 

gestellt werden. 1976 teilte sich 
das Gesamtunternehmen Kowsky 
Orthopädie mit der Übernahme 
durch die dritte Familiengenerati-
on in zwei unabhängige Betriebe 
- zum einen in die Produktion 
orthopädischer Hilfsmittel wie 
Gehhilfen unter der Leitung von 
Erwin Kowsky und zum anderen 

in das Sanitäts-
haus Kowsky. 
Letzteres ist 
heute mit 
knapp 85 Be-
schäftigten in 
Norddeutsch-
land und 

unter der 
Geschäf ts-
f ü h r u n g 
von Jörg 
K o w s k y 
eines der 
führenden 
Unterneh-
men im 
B e r e i c h 
Sa n i t ä t s -

fachhandel, Reha- und Pfl egehilfs-
mittel, Orthopädietechnik und 
Medizintechnik. In vier Fachbe-
reichen und an den Standorten 
Neumünster, Plön, Hamburg, 
Schwerin, Parchim und Schwaan 
suchen qualifi zierte Mitarbeiter 
nach individuellen Lösungen, die 
Menschen helfen, vital und ge-
sund durchs Leben zu gehen.
Kurz nach der Wende, im Jahr 
1991, eröffnete Kowsky auch in 
Schwerin eine Filiale, die zunächst 
in eine Baracke eines ehemaligen 
VEB Betriebes einzog und dort 
den Kundenservice, eine Werk-
statt und einen Außendienst auf-

baute. Sechs Jahre später wurde 
das Gebäude in der Nikolaus Otto 
Straße 13 gekauft. Die Geschäfts-
leitung legte damals großen Wert 
darauf, die Filiale mit Menschen 
aufzubauen, die in der Region auf-
gewachsen sind und 

leben. Eines dieser Landes-
kinder war und ist Sybille 
Koppelwiser, die Leiterin 
der Filiale in Schwerin so-
wie in Parchim (Eröffnung 
1992) und der Klinik in 
Schwaan Waldeck (Eröff-
nung 1993). Sie freut sich 
über das große Jubiläum 
und die große Firmenfeier 
im September in Neumün-

ster. Anlässlich des 100-jährigen 
Jubiläums ruft das Sanitätshaus in 
Neumünster eigens den 1. Kows-
ky-Lauf ins Leben. So etwas kann 
sich Sybille Koppelwiser auch für 
ihre Heimatstadt vorstellen, zu-
mal Kowsky im Juli 2011 seinen 
20. Geburtstag in Mecklenburg-
Vorpommern feiert. „Dieser Team- 
und Firmenlauf soll zu einer festen 
Veranstaltung werden“, blickt Sy-
bille Koppelwiser ins nächste Jahr. 
„Ein Teil der Erlöse wird sozialen 
Einrichtungen und regionalen 
Projekten zu Gute kommen.“ Wer 
schon jetzt was vom Geburtstag 
des Familienunternehmens mitbe-
kommen möchte, der sollte in der 
Kowsky-Filale in Schwerin-Süd 
vorbeischauen. Hier gibt es näm-
lich so manche Jubiläumspreise, 
die unter anderem auch die neu 
ins Sortiment gehobenen Chung 
Shi-Schuhe betreffen. Liebha-
ber des „weichen Barfußlaufens“ 
sollten sich am besten gleich auf 
die Socken machen.   

kurZinfoS

SANITÄTSHAUS KOWSKY
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
(0385) 64 68 0-0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. (03871) 26 58 32

Sanitätshaus Schwaan
(Reha-Fachklinik Waldeck)
18258 Schwaan
Tel. (03844) 88 05 27 

100 Jahre SanitätShauS kowSkY
Traditionsreiches Familienunternehmen setzt auf eigenständige Filiale in Schwerin

Sybille Koppelwiser 
freut sich auch auf 
das nächste Jahr – 
auf 20 Jahre Kows-
ky in Mecklenburg-
Vorpommern.
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Erwin Kowsky und zum anderen 
in das Sanitäts-
haus Kowsky. 
Letzteres ist 
heute mit 
knapp 85 Be-
schäftigten in 
Norddeutsch-
land und 

bald das Ver-
trauen des stetig 
wachsenden Kun-
denkreises. Die 
Herstellung von 
Prothesen entwi-
ckelt sich dabei 
zum wichtigsten 
Betät igungsfeld. 
Mit Ausbruch 
des ersten Weltkrieges beginnt 

leben. Eines dieser Landes-
kinder war und ist Sybille 
Koppelwiser, die Leiterin 
der Filiale in Schwerin so-
wie in Parchim (Eröffnung 
1992) und der Klinik in 
Schwaan Waldeck (Eröff-
nung 1993). Sie freut sich 
über das große Jubiläum 
und die große Firmenfeier 
im September in Neumün-

Die Geschichte des erfolgreichen 
Familienunternehmens Kowsky 
beginnt in Königsberg, am Ende 

des 19. Jahr-
h u n d e r t s . 
Der junge 
Fritz Ernst 
K o w s k y 
erlernt in 
Wien den 

M e s s e r -
s c h m i e d s 

s c h o n 
bald das Ver-

gestellt werden. 1976 teilte sich 
das Gesamtunternehmen Kowsky 
Orthopädie mit der Übernahme 
durch die dritte Familiengenerati-
on in zwei unabhängige Betriebe 
- zum einen in die Produktion 
orthopädischer Hilfsmittel wie 
Gehhilfen unter der Leitung von 
Erwin Kowsky und zum anderen 

bald das Ver-

Erwin Kowsky und zum anderen 

gehörenden Südafrika. Kowsky 

kriegsdeutschland 
zurückzukehren. 
Hier wagt die Fa-
milie einen Neu-
start und erwirbt 

in Neumünster 

unter der 
Geschäf ts-
f ü h r u n g 
von Jörg 
K o w s k y 
eines der 
führenden 
Unterneh-
men im 
B e r e i c h 
Sa n i t ä t s -

fachhandel, Reha- und Pfl egehilfs-

in Neumünster 

ein neues Firmengebäu-

fachhandel, Reha- und Pfl egehilfs-
mittel, Orthopädietechnik und 
Medizintechnik. In vier Fachbe-
reichen und an den Standorten 
Neumünster, Plön, Hamburg, 
Schwerin, Parchim und Schwaan 
suchen qualifi zierte Mitarbeiter 
nach individuellen Lösungen, die 
Menschen helfen, vital und ge-
sund durchs Leben zu gehen.
Kurz nach der Wende, im Jahr 
1991, eröffnete Kowsky auch in 
Schwerin eine Filiale, die zunächst 

SANITÄTSHAUS KOWSKY

in Neumünster 

fachhandel, Reha- und Pfl egehilfs-

gewachsen sind und 

leben. Eines dieser Landes-leben. Eines dieser Landes-
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Dass in der Radiologischen 
Gemeinschaftspraxis in der 
Schweriner Röntgenstraße 11 die 
neueste Technik für die Unter-
suchungen der innerern Organe 
oder des Skelettsystems arbeitet, 
ist allgemein bekannt.
Doch bevor die oft überdimen-
sionalen Geräte zum Einsatz 
kommen, ist ein guter Plan, der 
auf einer ausgeklügelten Logistik 
basiert vonnöten. 
Ein besonders großes Teil - ein-
MAGNETOM Aera von der Fir-
ma Siemens - wurde nun für das 
Praxisteam um die Fachärzte Dr. 
med. Angelika Menzel, Dr. med. 
Torsten Dahlmann und Mareen 
Wittkat geliefert. 

Von Mitte Juli bis Mitte August 
wurde durch Fachleute das alte 
Gerät ab- und das neue aufgebaut. 
„Dafür mussten wir ein ca. neun 
Quadratmeter großes Loch in die 
Außenwand des Untersuchungs-
raumes brechen lassen”, erinnert 

sich Dr. 

Angelika Menzel. 
Doch damit nicht 
genug. Von einer 
Stromverteilerstati-
on am Pfaffenteich 
musste ein neues Ka-
bel bis zur Praxis in 
die Erde verlegt und 
unter dem Ärztehaus 
hindurchgeschossen 
werden. Ein kom-
plett neuer Zähler-
schrank wurde in-
stalliert.

„Unser bisheriges 
MRT-Gerät war seit 
2001 im Einsatz”, 
erklärt Dr. Angelika 
Menzel. „Es hat uns 
gute Dienste geleistet und hätte es 
auch weiterhin getan.” Der tech-
nische Fortschritt gehe jedoch 
weiter, so die Ärztin, ermöglicht 
zum Beispiel effi zienteres Ar-
beiten und detailliertere Aufnah-
men und somit mehr Informati-
onen über die inneren Organe. 
„Wir hätten natürlich auch unser 

altes MRT-Gerät nach-
rüsten können”, er-

gänzt Dr. Torsten 

Dahlmann, „doch das wäre dann, 
im bildlichen Sinn gesprochen, 
ein Trabi mit Ferrari-Motor ge-
worden - und außerdem genauso 
teuer wie eine Neuanschaffung.”
In der Röntgenstraße steht nun 
das modernste Gerät seiner Art in 
Norddeutschland. Der über eine 
Millionen Euro teure Magnetre-
sonanztomograf ist mit seinen 1,5  
Tesla (Maßeinheit für die mag-
netische Feldstärke) in der Lage, 
noch genauer in den Menschen 
„hinein zu gucken”.

Kein enger Tunnel

Er ist auch schneller. Dr. Menzel: 
„So verkürzt sich oft die Unter-
suchungszeit und wir können 
den einen oder anderen Tag auch 
mehr Patienten untersuchen.”
Es gibt jedoch noch mehr Vorteile: 
Durch den kürzeren Magneten 
im Innern des MRT und der 70 
Zentimeter großen Öffnung ist 
auch der „Tunnel” nicht mehr 
so bedrohlich. „Viele Patienten 
bekamen Platzangst in der lan-
gen, engen Röhre”, berichtet Dr. 
Dahlmann. Für schwergewichtige 
Patienten mit einem XXL Leibes-
umfang gibt es nun in Schwerin 
problemlos die Möglichkeit einer 
MRT-Untersuchung.

Das MAGNETOM Aera hat mitt-
lerweile seine Dienste aufgenom-
men und arbeitet perfekt. 
Auch das Praxisteam wird wei-
ter verstärkt: Ab dem 1. Oktober 
wird Dr. Steffen Görling seine Ar-
beit aufnehmen.  

„Wir hätten natürlich auch unser 
altes MRT-Gerät nach-

rüsten können”, er-
gänzt Dr. Torsten 

geMeinScHAFtSprAXiS

rÖntGenStraSSe: mrt nun 
auch für SchwerGewichte

kurZinfoS

RADIOLOGISCHE 
GEMEINSCHAFTSPRAXIS

Ärztehaus - Röntgenstraße 11
19055 Schwerin
Telefon 0385 - 555 71 30
Telefax 0385 - 555 71 311
info@roentgenpraxis-
schwerin.de
www.roentgenpraxis-
schwerin.de
öffnungszeiten
Mo. - Do.: 7.30 - 18 Uhr
Fr.: 7.30 - 15.30 Uhr

Radiologische 
Gemeinschaftspraxis

Dr. med. Angelika Menzel
Dr. med. Torsten Dahlmann
Mareen Wittkat

Neues MRT-Gerät arbeitet schneller und effi zienter / Auch das Praxis-Team wird verstärkt

Dr. med. Angelika Menzel (l.) und Dr. med. Torsten Dahlmann bei der Auswertung der Bilder 
eines Knies.  Fotos: Frank Düsterhöft

Kein Trabi mit 
Ferrari-Motor

MRT kam durch riesiges 
Loch in der Wand
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Pflegende Angehörige brauchen
bestmögliche Unterstützung 

Sie suchen kompetente Hilfe in der pflegerischen 
Versorgung? 

Haben Sie Fragen zur Bewältigung Ihres Pflegealltages? 

Die BARMER GEK bietet kostenlose Pflegekurse und 
individuelle Schulungen bei Ihnen zu Hause an. In allen 
unseren Geschäftsstellen finden Sie Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die auf Ihre Lebenssituation spezialisiert 
sind.

Damit Sie auch schwierige Zeiten besser meistern 
können. Sprechen Sie uns an! Wir freuen uns auf Ihre 
Anfrage.

BARMER GEK Schwerin 
Marienplatz 3
19053 Schwerin 
Tel.: 018 500 12-1212  
oder 0385 50081 12-1212 
Fax: 018 500 12-1000

schwerin@barmer-gek.de
e-mail:

Ihre Ansprechpartnerin: 
Ines Nevermann

Ein Angebot der 
BARMER GEK Pflegekasse

„Leber an Großhirn, Leber an 
Großhirn ...”. Wer kennt nicht die 
gut funktionierende Kommunika-
tion zwischen den Körperorganen 
im Sketch von Otto Waalkes? 
Echt zum Lachen!
Doch das kann einem vergehen, 
wenn dieser Informationsfl uss 
beeinträchtigt ist. „Das Gewicht 
eines trockenen Teebeutels, das 

sind zwei Gramm, reicht aus, um 
fünfzig Prozent des Leitvermö-
gens des Nerves unter dem seit-
lichen Halsmuskel zu unterbin-
den”, stellt Jana Hoffmann klar. 
Die 46-Jährige betreibt eine Praxis 
für Vitametik in der Eckdrift 14. 
Sie kennt die Auswir-

k u n g e n 
d i e s e r 

schwindenen Verbindung zur 
menschlichen Schaltzentrale, 
dem Gehirn. „Zu mir kommen 
zum Beispiel Menschen mit Kopf-
schmerzen, Migräne, Schwindel, 
Hals- und Nackenproblemen, 
Bandscheibenvorfällen oder auch 
Tinnitus.” 
Alle, so die ausgebildete Vitameti-
kerin, seien zum übergroßen Teil 
Folgen von Dauerstress im Alltag.  
„Am ersten Halswirbel beginnt 
das Problem: die Muskeln sind 
bald chronisch verspannt. Das 
führt zur Krümmung der Wirbel-
säule bis hin zur Beckenschief-

stellung und damit einher ge-
hender Beinlängendifferenz.”
Vitametik versteht sich als eine 
Methode, die wieder Ordnung 
und Gleichgewicht in die Le-
benskreisläufe des Körpers 

bringt. Durch den vitame-
tischen Impuls, der an der 

seitlichen Halsmusku-
latur angesetzt wird, 
wird eine Kettenre-
aktion ausgelöst, in 

deren Folge sich die Nacken- und 
Rückenmuskeln entspannen. Die 
Nerven können vom Druck ange-
spannter Muskeln befreit werden 
und die Informationen vom Ge-
hirn zum Körper und zurück wie-
der fl ießen.
Wer mehr erfahren möchte, kann 
sich telefonisch zu den kosten-
losen Info-Abenden anmelden.  

In die Vitametik-Praxis von Jana Hoffmann kommen gestresste und verspannte Menschen 

kurZinfoS

PRAXIS FÜR VITAMETIK®

JANA HOFFMANN
Eckdrift 14
19061 Schwerin
Telefon (0385) 617 2505
www.vitametik-schwerin.de
Termine nach Absprache

wenn dieser Informationsfl uss 
beeinträchtigt ist. „Das Gewicht 
eines trockenen Teebeutels, das 

Sie kennt die Auswir-
k u n g e n 

d i e s e r 

Tinnitus.” 
Alle, so die ausgebildete Vitameti-
kerin, seien zum übergroßen Teil 
Folgen von Dauerstress im Alltag.  
„Am ersten Halswirbel beginnt 
das Problem: die Muskeln sind 
bald chronisch verspannt. Das 
führt zur Krümmung der Wirbel-
säule bis hin zur Beckenschief-

stellung und damit einher ge-
hender Beinlängendifferenz.”
Vitametik versteht sich als eine 
Methode, die wieder Ordnung 
und Gleichgewicht in die Le-
benskreisläufe des Körpers 

bringt. Durch den vitame-
tischen Impuls, der an der 

seitlichen Halsmusku-
latur angesetzt wird, 
wird eine Kettenre-Jana Hoffmann ertastet 

den Behandlungspunkt.

Total verspannt. Die Muskeln versu-
chen krampfhaft die Fehlstellungen 
(siehe Foto) auszugleichen.
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die nerVen Vom druck befreien

ANZEIGE
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SchüLerJahre - waS kann 
eine Gute SchuLe LeiSten?
8. Herbstsymposium des Kinderzentrums am 9. Oktober

kurZinfoS

KINDERZENTRUM
MECKLENBURG
Wismarsche Straße 390
19055 Schwerin
Telefon (0385) 551 59-0
Fax (0385) 551 59 59
www.kinderzentrum-
mecklenburg.de
Spendenkonto
Sparkasse Mecklenburg-
Schwerin 
BLZ 140 520 00
KTO 30 10 400 44 

Schule kann Spaß machen – Schu-
le kann Ärger machen. Ob Kinder  
scheitern, hängt, neben den Fä-
higkeiten und Möglichkeiten der 
Schüler, allzu oft von der Bereit-
schaft der Schule ab, sich auf ihre 
individuellen Bedürfnisse einzu-
stellen.  
Das 8. Herbstsymposium des Kin-
derzentrums Mecklenburg am 9. 
Oktober steht in diesem Jahr ganz 
im Zeichen der Schule und vor 
allem der Schüler mit besonderen 
Schwierigkeiten. 
Elisabeth Jecht, Diplom-Psycholo-
gin im Kinderzentrum: „Wir haben 
ein breites Themenspektrum, weil 
auch die Schwierigkeiten der Kin-
der sehr verschieden sind und wir 
für viele unterschiedliche Bereiche 
Anregungen und Informationen 
geben wollen.“
Der Landeselternrat MV wird zu-
nächst einen kurzen Überblick zur 
aktuellen Situation der sonderpä-
dagogischen Förderung in Meck-
lenburg-Vorpommern geben. 
Dr. Jurina Karsten-Schäfer vom 
Kinderzentrum stellt das Buch 
„Schülerjahre” des Schweizer 
Kinderarztes Remo H. Largo vor, 
der sich ausgiebig mit der Frage 
beschäftigt hat, wie eine Schule 
aussehen muss, damit Schüler in 
ihr erfolgreich lernen können. Er 
fordert, auf jedes Kind individuell 

einzugehen, nicht mehr und nicht 
weniger zu erwarten, als es können 
kann und sich auf die Stärken des 
Einzelnen zu konzentrieren. 

„Inklusion“ und „Eine Schule für 
Alle“ sind mehr als neue Schlag-
worte. Wie diese neuen Ideen in der 
Praxis umgesetzt werden können 
und was ihre Umsetzung für Kin-
der mit Schwierigkeiten bedeutet, 
werden Prof. Matthias von Saldern 
und Dipl.-Päd. Detlef Träbert in ih-
ren Vorträgen deutlich machen. 
Auch bei den Workshops am Nach-
mittag haben die Organisatoren 

auf eine breite Auswahl an Themen 
gebaut:  Wann ist ein Kind fi t für 
die Schule? - Risiken und Gefahren 
für Kinder im Internet - Mobbing 

in der Schule - Umgang mit Zap-
pelphillip und „Hans-guck-in-die-
Luft“. 
„Wir wollen”, sagt Elisabeth Jecht, 
„dass alle Symposium-Teilnehmer 
mit vielen anregenden Eindrücken 
nach Hause gehen.” 
Noch sind Anmeldungen für das 
Herbstsymposium möglich (siehe 
Kasten rechts).  

Je einen SkinLounge-Gutschein im Wert 
von 25 Euro haben gewonnen: 

Das Lösungswort aus der August-Ausgabe lautet:

„Armmanschette“
Das Lösungswort aus der August-Ausgabe lautet:Das Lösungswort aus der August-Ausgabe lautet:

Christa Thiemich, Schwerin
Editha Jurczinski, Schwerin
Dagmar Bachert, Rastow

Herzlichen Glückwunsch!

TERMINE ZUM 
VORMERKEN:

„Klänge-Töne-Resonanzen“
1. Symposium für Kinder- und 
Jugendlichenmusiktherapie
25.9.2010, 9 - 18 Uhr

„Fachtag Frühförderung” 
VIFF - Vereinigung für In-
terdisziplinäre Frühförde-
rung, Ländervereinigung 
Nord e.V.
30.10.2010, 10 - 17 Uhr

Schwerin LiVe bedankt Sich für die 
GroSSe beteiLiGunG
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o
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„In meiner Traumschule hätte ich auch noch gerne einen Fussballplatz, 
eine Kletterwand, einen Unterstand und einen Ort wo man alles kaputt 
machen kann. Dort müsste man hin wenn man wütend ist. Am liebsten 
hätte ich wenn alle lieb zueinander sind und das nimand sachen klaut 
oder so“ Lorenz, 5. Klasse (Aus Schülerjahre, von Remo H. Largo und Martin Beglinger)
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Bevor der neue Kletterwald am 
Schweriner Zoo am 31. Oktober seine 
erste Saison beendet, geht es noch ein-
mal richtig zur Sache.
„Wir haben nach der Eröffnung im 
Frühjahr ein paar tolle Monate hin-
ter uns”, zieht Susanne Kirstein vom 
Kletterwald-Team Bilanz. „Wir hatten 
Besucher aller Altersgruppen. So war 
unser ältester aktiver Gast über siebzig 
Jahre alt.”
Immer wieder wurden die Mitarbeiter 

des Schweriner Kletterwaldes auch 
gefragt, ob man die Parcoure nicht 
einmal mit etwas mehr Tempo absol-
vieren könne. Man kann!
Am 3. Oktober startet der 1. Kletter-
waldcup - Ein Wettkampf für Groß 
und Klein. Um 10 Uhr wird der Fir-
mencup gestartet. Teams aus jeweils 
sechs Personen aus Firmen und Insti-
tutionen treten in einer Art Staffellauf 

gegeneinander an. 
Jewels ein Mitglied 

klettert einen Parcours, läuft anschlie-
ßend zum Start zurück und wird 
durch den nächsten Starter abgelöst. 
Ab 12 Uhr können Kinder von 11 bis 
13 Jahren ihre Geschicklichkeit unter 
Beweis stellen. Ab ca. 14 Uhr ist der 
Kletterwald für alle ab 14 Jahren frei-
gegeben.
Susanne Kirstein: „Meldungen sind 
unter Telefon (0385) 5894551 oder 
info@schweriner-kletterwald.de mög-
lich. Die ersten Teams haben sich 
bereits in die Starterliste eingetragen. 
Anmeldeschluss ist der 24. Septem-
ber.”
Die Startgebühr für den Firmencup 
beträgt 300 Euro, für Kinder 19 und 
pro Erwachsener 39 Euro. In den 
Startgebühren sind pro Teilnehmer 
zwei Freikletterkarten, Getränke, eine 
deftige Suppe und die Betreuung ent-
halten.
„Natürlich”, so Kirstein, „ist die Si-
cherheit jederzeit gewährleistet, so 
dass der gemeinsame Spaß immer im 
Vordergrund stehen kann. Wir freuen 
uns auf viele kletterfreudige Gäste!” 

HAutArZt • Bewegung

„wir kÖnnen auch auf Zeit”
1. Kletterwald-cup für Teams und einzelpersonen am 3. Oktober in Schwerin

auf Zeit”auf Zeit”auf Zeit”

Pokale und Preise winken: Der Schweriner Kletterwald ist am 3. Oktober 
Schauplatz des 1. Klettercups. Fotos: Alexander Falken, Frank Düsterhöft, ccvision
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SCHWERINER KLETTERWALD
An der Crivitzer Chaussee 15
19061 Schwerin
Telefon: 0385 5894551
info@schweriner-kletterwald.de
www.schweriner-kletterwald.de

Am 24. Juni 
2010 hat Prof. 
Dr. med. Mi-
chael Drosner 
seine private

 Hautarztpra-
xis mit dem 

Schwerpunkt Laser- und Licht-
therapie in Schwerin eröffnet. 
SCHWERIN LIVE sprach mit dem 
Mediziner.

Herr Prof. Drosner, was hat Sie be-
wegt als Münchner nach Schwerin zu 
gehen?
Schon seit ein paar Jahren bin ich als 
Dozent für den Studiengang Diploma 
in Aesthetic Laser Medicine an der 
Universität Greifswald tätig und habe 
dadurch natürlich den schönen Nor-
den entdeckt. Hinzu kam, dass ich vor 
gut einem Jahr in einer Fachzeitschrift 
für Hautärzte las, dass in Schwerin ein 
Dermatologe gesucht wird. 

Was bedeutet ‚Schwerpunkt Laser- 
und Lichttherpie‘? 
Seit Ende der 1980-iger Jahre faszi-

niert mich, welche Ergebnisse sich 
heute mit Laser und Blitzlichtgeräten 
erzielen lassen. So können wir zum 
Beispiel Blutschwämme bei Säug-
lingen schon im ersten Lebensjahr 
beseitigen, während die körpereigene 
Rückbildung im Schnitt zehn Jahre 
braucht. Auch bei Akne, Rosazea und 
erweiterten Äderchen wirkt die Laser-
behandlung hervor-ragend. Mit ganz 
neuen fraktionierten Lasertechniken 
können wir inzwischen auch das 
Wachstum des Bindegewebes anregen 
und so Hautfalten und –narben deut-
lich verbessern. Neue Anwendungsge-
biete sind Weißfl eckenkrankheit und 
Schuppenfl echte: Hier helfen mehre-
re Behandlungen mit einem 308nm-
Excimer-System die Pigmentbildung 
anzuregen bzw. die Psoriasisherde 
zu entfernen. Mein Lieblingsgerät 
ist eine sehr vielseitig verwendbare 
Blitzlampe, mit der wir neben der lan-
ganhaltenden Haarentfernung auch 
Pigmentfl ecken schonend entfernen 
und fahle Haut wieder jünger ausse-
hen lassen können. Ein Laser mit zwei 
verschiedenen Wellenlängen für die 

Entfernung von ungeliebten Tätowie-
rungen rundet das Spektrum ab. 
Angemerkt sei auch, dass der Schwer-
punkt Lasertherapie in der Derma-
tologie in M-V noch unterversorgt 
ist. Mit meiner Schwerpunktpraxis 
möchte ich den Menschen hier er-
möglichen, die Therapien vor Ort 
wahrzunehmen, ihnen also Fahrten 
nach Hamburg, Berlin oder Lübeck 
ersparen.

Sie haben eine Privatpraxis eröffnet. 
Was bedeutet dies für mich als Patient?
Derzeit gibt es keinen verfügbaren 
Kassenarztsitz für einen Hautarzt in 
Schwerin und somit musste ich mich 
privat niederlassen. Dennoch kann 
letztlich jeder Patient in meine Pra-
xis kommen, nur eine Abrechnung 
über die Chipkarte ist nicht möglich. 
Wir Ärzte sind aber an eine Gebüh-
renordnung gebunden, so kostet bei-
spielsweise eine Beratung inkl. erster 
Untersuchung ca. 35 bis 50 Euro. Für 
gesetzlich versicherte Patienten ist 
anzumerken, dass Laserleistungen 
häufi g nicht Bestandteil des Lei-

stungskataloges der Kassen sind.

Darf man jetzt nur zu Ihnen kom-
men, wenn man etwas gelasert haben 
möchte? 
Nein. Ich bin Hautarzt und Pati-
enten dürfen mich gern auch bei 
allen anderen Sorgen rund um ihre 
Haut konsultieren. Mit dem Lasern 
habe ich eine Leidenschaft in mei-
nen Beruf integriert. 

kurZinfoS

PROF. DR. MED.
MICHAEL DROSNER
Bischofstraße 11
19055 Schwerin
Telefon 0385 / 34 36 68 00
info@hlzs.de • www.hlzs.de

ergänzung des Angebots der Hautärzte
Licht(bLick) für die haut 

Prof. Dr. med. 
Michael Drosner
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Schwerin. „Jeder Mensch benö-
tigt andere Baustoffe, um seinen 
Körper gesund und seinen Stoff-
wechsel in Balance zu halten,  um 
abzunehmen oder seine Allergien 
zu verlieren“, so der Begründer 
von metabolic balance®, Inter-
nist und Ernährungsmediziner 
Dr. med. Wolf Funfack
Somit sind eine lang anhaltende 
Gewichtsreduktion durch natur-
gerechte Stoffwechselumstellung 
mit Optimierung Ihrer Gesund-
heit und nachfolgend mehr Vita-
lität und Lebensfreude, auch in 
Schwerin Realität. 
Seit Juli bietet der El`Vita Fitness- 
und Wellness Club in Zusammen-
arbeit mit seiner Studioärztin das 
ganzheitliche Stoffwechselpro-
gramm metabolic-balance® an. 
Auf Basis individueller Blutwerte, 
Körpermaße und der Krankenge-
schichte, wird ein auf Sie persön-
lich abgestimmter Ernährungs-
plan erstellt, der ohne zu hungern 

zum Wunschgewicht führt und 
dem Körper gleichzeitig ohne 
Zusatzpräparate alle notwendigen 
Nährstoffe zuführt. Durch Re-
geln zur Nahrungsaufnahme wird 
eine naturgerechte Insulinaus-
schüttung gefördert, wodurch der 
Hormonhaushalt neu reguliert 
und der Stoffwechsel neu in Ba-
lance gebracht wird.
So nehmen Sie unter ärztlicher 
Anleitung Woche für Woche ab, 
begleitet bis zu ihrem Wunschge-
wicht.
Überzeugen Sie sich selbst von 
den positiven Effekten auf Ihre 
Kleidergröße ebenso wie in Be-
zug auf Ihren Fettstoffwechsel 
und Ihrer Gesundheit. Bei Vorer-
krankungen wie Diabetes, Blut-
hochdruck, rheumatischen Be-
schwerden, Migräne, Leber- und 
Gallenbeschwerden oder auch 
Allergien kann mit einer dauer-
haften Umstellung des Körpers 
auf die passende gesunde und aus-

eL´VitA FrAuenFitneSS
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EL´VITA FITNESS- UND 
WELLNESS FÜR DIE FRAU 
Am Hang 32 
19063 Schwerin/Zippendorf 
Telefon: 0385/2012345 
E-Mail: info@el-vita.de
www.el-vita.de
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plan erstellt, der ohne zu hungern auf die passende gesunde und aus-

mit eiGenen 
bLutwerten Zum 
wunSchGewicht
Schweriner Ärztin analysiert mit 
Metabolic Balance Ihre Blutwerte

Jeder Mensch ist verschieden. Nur mit einer ausführlichen Analyse der ei-
genen Blutwerte, kann festgestellt werden, wie man am besten abnimmt 
oder bestehenden Krankheiten entgegenwirkt. Lassen Sie sich unverbind-
lich im El`Vita von unserem Ärzteteam beraten.  

gewogene Ernährung  eine deut-
liche Verbesserung des Gesund-
heitszustandes erreicht werden.
Auch für Männer ist metabolic-
balance® ideal und auch sie 
können im El`Vita behandelt 
werden.
Vereinbaren Sie einen Bera-
tungstermin unter der Telefon-
nummer 0385/2012345. 
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Wer geht schon gern zum Zahn-
arzt? Mit Sicherheit gehören viele 
Patienten der Zahnarztpraxis von 
Dr. (UdeC) Viviana Ebbecke in 
der Graf-Schack-Allee 20 dazu. Seit 

2008 wird hier in einem einma-
ligen Ambiente und auf höchstem 
technisch-/medizinischem Niveau 

qualitativ hochwertige Zahnmedi-
zin geboten. Schon in den ersten 
Monaten nach der Eröffnung 
war der Patientenstamm derart 
gewachsen, dass das Ärzte- und 

Schwesternteam vergrößert und 
die Praxisfl äche erweitert werden 
musste. Mittlerweile sind drei 

Zahnärztinnen - allesamt mit eige-
nen Spezialgebieten - für die Pati-
enten da.

So umfasst das Spezialgebiet von 
Zahnärztin Alice Marie-Julie Ren-
sing Implantologie, Microendo-
dontie, Parodontalchirugie und 
ästhetische Restaurationen.
„Mit Hilfe eines Mikroskopes ist es 
mir möglich feiner und exakter zu 
arbeiten und damit auf höchstem 
Niveau qualitätsorientiert zu be-

handeln.“
Die fachliche Quali-
tät des Teams um Dr. 
(UdeC) Viviana Ebbe-
cke spricht sich weiter 
herum. So kommen Pati-
enten mittlerweile selbst 
aus Lübeck und Ham-
burg in die Praxis nach 
Schwerin. 

Termine und weitere Informa-
tionen Online unter:
www.zahnarzt-sn.de

ZAHnMediZin

GESUNDHEIT IST UNSER THEMA · doc aktueLL

Das Dentallabor hat etwas zu 
feiern: 20 Jahre Herstellung von 
individuellem Zahnersatz, pro-
fessioneller Beratung und Zahn-
technik „Made in Germany“. Und 
das in regionaler Nähe. Seit 1990 
ist das Familienunternehmen 
Böger Zahntechnik als eines der 

ersten Dentallabore in Schwerin 
für Zahnarztpraxen und Zahn-
kliniken tätig. Zeitgleich feiern 
jetzt acht Böger-Mitarbeiter ihr 
20. Betriebsjubiläum, sie sind von 
Anfang an mit dabei. Darauf ist 
Dirk Böger, Geschäftsführer, be-
sonders stolz. Heute sind 22 Mit-

arbeiter im Labor beschäftigt und 
stellen hochwertigen ästhetischen 
Zahnersatz und Hansekronen 
her. Interessierte Patienten wer-
den unverbindlich und kostenfrei 
in Einzelgesprächen über Zahner-
satz informiert. „Denn gesunde 
und makellose Zähne, die überall 
gut ankommen, sind ein wichtiger 

Sympathie- und Erfolgsfaktor“, 
Dirk Böger. Er freut sich über An-
meldungen unter Telefonnummer 
0385/64 44 80. 
Böger Zahntechnik 
GmbH & co. KG 
eckdrift 81 · 19061 Schwerin
Telefon (0385) 64 44 80
www.boeger.de

20 Jahre Böger Zahntechnik Schwerin - 20 Jahre Nähe zum Kunden

hochwertiGer ZahnerSatZ Von nebenan

www.boeger.de

Implantatkronen 
− Made in Schwerin zu fairen Preisen! 

Gutschein für eine zahntechnische Fachberatung

Böger Zahntechnik · Eckdrift 81 · 19061 Schwerin

Anmeldung erbeten unter: 0800 - 900 60 30 (gebührenfrei)

Vereinbaren Sie mit unseren Zahntechnikern Ihren  
individuellen Beratungstermin.

Zahnarztpraxis Dr. (udec) Viviana ebbecke in der Graf-Schack-Allee erweiterte ihre Praxisfl äche

behandLunG mit SchLoSSbLick 

kurZinfoS

ZAHNARZTPRAXIS 
DR. (UdeC) VIVIANA EBBECKE
Graf-Schack-Allee 20
19053 Schwerin
Telefon 0385 / 575 680 1
Telefax 0385 / 575 680 3
info@zahnarzt-sn.de
www.zahnarzt-sn.de

Fahrender Zug unter Plexiglas. Der 
Wartebereich für Mädchen und Jun-
gen ist ein kleines Traumland. 

Behandlung unterm 
Mikroskop

Der Empfangsbereich - stilvoll, übersichtlich und dezent. 
Im Wartebereich besticht der Blick auf das Schweriner 
Schloss. Rechts: Alice Marie-Julie Rensing am Mikroskop.
 Fotos: Zahnarztpraxis Ebbecke
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Das Schweriner Gesund-
heitsamt beginnt  in 

der kommenden 
Woche mit den 

Gr ippeschutzimpfungen. 
Der neue Impfstoff, der 

eine Immu- nisierung sowohl gegen das 
Schweinegrippevirus als auch gegen zwei wei-
tere Grippevirus-Typen ermöglicht, ist seit dem 
14. September in den Impfsprechstunden des 
Gesundheitsamtes verfügbar. 
„Die Impfstoffe, die für den kommenden 
Herbst und Winter zugelassen sind, gleichen 
in ihrer Zusammensetzung den bewährten 
Impfstoffen gegen die  saisonale Grippe der 
Vorjahre: Diese sind ohne Wirkverstärker und 
ohne das im vergangenen Jahr vieldiskutierte 
Konservierungsmittel auf Quecksilberbasis her-
gestellt. Neben dem normalen Grippeimpfstoff 
wird jedoch für über  65-Jährige oder chronisch 
Kranke auch ein wirkverstärkter Impfstoff an-
geboten. Dieser wird seit Jahren gut vertragen”, 
so die  Impfärztin des Gesundheisamtes Dr. 
Beate Kloesel. Hier die wichtigsten Fragen zum 
Thema Impfung. 

Brauche ich im kommenden Herbst und Win-
ter eine Grippeimpfung, wenn ich im letzten 
Jahr eine Impfung gegen „Schweinegrippe“ 
bekommen habe oder daran erkrankt war? 
Nach einer Impfung gegen oder einer Erkran-
kung an dem „Schweinegrippenvirus“ im letz-
ten Jahr kann davon ausgegangen werden, dass 
auch noch für den kommenden Herbst und 
Winter gegen diesen Virustyp ein gewisser 
Schutz besteht. Ob dieser für eine Verhinde-
rung einer Erkrankung in diesem Jahr ausrei-
cht, ist jedoch nicht bekannt. Es wird im kom-
menden Herbst und Winter vermutlich neben 
dem„Schweinegrippenvirus“ auch zum Auftre-
ten anderer Grippevirustypen kommen. Gegen 
diese bietet eine bereits erfolgte Impfung gegen 
das „Schweinegrippevirus“ oder eine durchge-
machte Erkrankung an „Schweinegrippe“ kei-
nen Schutz. Daher sollten sich alle Personen, 
für die eine saisonale Grippeimpfung empfoh-
len wird, mit dem aktuellen Grippeimpfstoff 
impfen lassen. Dieser schützt nicht nur gegen 
die „Schweinegrippe“, sondern auch noch ge-
gen zwei weitere Grippevirus-Typen.

Kann ich gegen Grippe geimpft werden, 
auch wenn ich letztes Jahr ge- g e n 
die „Schweinegrippe“ geimpft 
worden bin? 
Ja. Personen, die in der vergangenen 
Saison gegen das Virus A (H1N1) 
(„Schweinegrippe“) geimpft worden 
sind, können im kommenden Herbst 
und Winter genauso sicher gegen 
saisonale Grippe geimpft werden 

wie Personen, die im letzten Jahr keine Imp-
fung erhalten  haben. Es ist zu erwarten, dass 
durch die Auffrischung der Impfung der Schutz 
vor einer erneuten Erkrankung an „Schweine-
grippe“ verbessert wird. 

Wird das „Schweinegrippevirus“ sich auch 
im kommenden Herbst und Winter verbrei-
ten? 
Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) und 
andere internationale Organisationen gehen 
davon aus, dass das Virus A (H1N1), das die 
„Schweinegrippe“ hervorruft, auch im kom-
menden Herbst und Winter in Deutschland 
auftritt. Es kann aber nicht ausgeschlos-
sen werden, dass sich auch w e i t e r e 
Virustypen verbreiten. 

Wann wird die nächste 
Grippewelle erwartet? 
Zum aktuellen Zeitpunkt 
können noch keine ge-
nauen Angaben zum 
Auftreten der nächsten 
Grippewelle in 
Deutschland ge-
macht werden. 
Üblicherweise kommt 
es zu Beginn eines Ka-
lenderjahres zu einer Häu-
fung von Grippefällen. 

Warum sollen 
Menschen mit Grunderkrankungen 
gegen Grippe geimpft werden? 
Menschen mit Grunderkrankungen haben 
ein erhöhtes Risiko, schwere oder tödliche 
Krankheitsverläufe einer Grippeerkrankung 
zu entwickeln. Besonders gefährdet sind dabei 
Personen, die eine Überempfi ndlichkeit der 
Atemwege oder eine eingeschränkte Lungen-
funktion haben (z.B. Personen mit Asthma, 
chronischer Bronchitis, oder anderen chro-
nischen Lungenkrankheiten), Personen mit 
einer chronischen Herz-Kreislauf-, Leberoder 
Nierenkrankheit, Personen mit Diabetes oder 
einer anderen Stoffwechselkrankheit, Personen 
mit einer neurologischen Grundkrankheit (z.B. 
Multiple Sklerose) oder einem eingeschränkten 

Immunsystem durch eine zugrundelie-
gende Erkrankung oder Medikamenten-

einnahme (beispielsweise Cortison, 
Chemotherapie bei 
Krebserkrankungen). 
Alle Personen ab einem 

Alter von 6 Monaten mit 
solchen chronischen 

Krankheiten sollten 
daher gegen Grippe 

geimpft werden. 

Warum wird gesunden Kindern, Jugendlichen 
und erwachsenen unter 60 Jahren keine Imp-
fung gegen Grippe empfohlen? 
Die saisonale Grippeimpfung wird von der 
Ständigen Impfkommission für gesunde Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene unter 60 Jah-
ren nicht explizit empfohlen, da eine Grippeer-
krankung in dieser Gruppe in der Regel nicht 
mit einem erhöhten Risiko eines schweren 
Krankheitsverlaufs einhergeht. Im Einzelfall 
kann die Impfung einer Person, die dieser 
Gruppe angehört, nach Ermessen des behan-
delnden Arztes dennoch sinnvoll sein. 

Wann ist der richtige Zeitpunkt für die 
Grippeimpfung? 

Die Impfung gegen Grippe 
sollte jedes Jahr, vorzugsweise 
im Herbst, durchgeführt wer-
den. 
Nach der Impfung dauert es 

ca. 14 Tage, bis der Kör-
per einen ausreichenden 
Schutz vor einer Anste-

ckung aufge-
baut hat. Es 
ist daher wich-

tig, sich bereits vor dem 
Beginn einer Grippewel-
le impfen zu lassen. Eine 

Grippeimpfung schützt 
in aller Regel über die ge-
samte Grippesaison. 

Übernimmt meine Krankenkasse die 
Kosten der Grippeimpfung? 
Die gesetzlichen Krankenkassen überneh-
men die Kosten der Grippeimpfung für alle 
Versicherten, für die der Gemeinsame Bun-
desausschuss eine Impfung vorsieht (in Über-
einstimmung mit den in FAQ 8 aufgeführten 
Personengruppen). Für privat Krankenversi-
cherte gelten ähnliche Kostenübernahmerege-
lungen. Es wird außerdem keine Praxisgebühr 
fällig.

Kann eine Grippeimpfung eine Grippeer-
krankung auslösen? 
Nein. Eine Grippeimpfung enthält keine ver-
mehrungsfähigen Erreger und kann daher kei-
ne Grippeerkrankung hervorrufen. 

Können sich auch stillende Mütter gegen 
Grippe impfen lassen? 
Ja. Stillende Mütter können sich gegen Grippe 
impfen lassen. Durch eine Impfung schützen 
sie sich selbst und den Säugling – der erst 
ab dem Alter von 6 Monaten gegen Grippe 
geimpft werden kann – vor einer Ansteckung. 
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Immunsystem durch eine zugrundelie-
gende Erkrankung oder Medikamenten-

einnahme (beispielsweise Cortison, 
Chemotherapie bei 
Krebserkrankungen). 
Alle Personen ab einem 

Alter von 6 Monaten mit 
solchen chronischen 

Krankheiten sollten 
daher gegen Grippe 

geimpft werden. 

Kann ich gegen Grippe geimpft werden, 
g e n 

mit einer neurologischen Grundkrankheit (z.B. 
Multiple Sklerose) oder einem eingeschränkten 

Immunsystem durch eine zugrundelie-

die „Schweinegrippe“ geimpft 

Ja. Personen, die in der vergangenen 
Saison gegen das Virus A (H1N1) 
(„Schweinegrippe“) geimpft worden 
sind, können im kommenden Herbst 
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14. Schweriner UNICEF-Lauf
Sport / Veranstaltung für die Kinder der Welt
9.30 - 13 Uhr, Pfaffenteich

Sa
18.09.

Flucht, Vertreibung - Versöhnung?
Wanderausstellung
19.30 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus, Saal

di
21.09.

SILLY - „Alles Rot“ - Tour 2010
Open-Air-Konzert
19.30 Uhr, Freilichtbühne

Sa
18.09.

Kunstausstellung von „Le Serge“
Ausstellung
bis 29.September, Stadthaus Schwerin

fr
17.09.

1. Deutsch-Japanisches Jazzfest
Konzert
19.30 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

Sa
18.09.

Schweriner Wohnen – Möbel mit Geschichte
Ausstellung
bis 9.Januar 2011, Schleswig-Holstein-Haus

fr
17.09.

Elvis lebt!
Schauspiel / Konzert
19.30 Uhr, Großes Haus 

Sa
18.09.

„Verfemte Musik“ – 6. Internationaler Wettbewerb
Musikwettbewerb
bis 26. September, Konservatorium

di
21.09.
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Erneut stellt das Ensemble TAN-
GO 3 den großen argentinischen 
Bandoneonspieler und Kompo-
nisten Astor Piazzolla in den 
Mittelpunkt eines Konzertpro-
gramms. Nach „Piazzollas Klassi-
ker“ wird am 8. Oktober in dem 
neuen Programm „Continuando 
con Piazzolla“ neben bekannten 
Werken wie „Adiós Nonino“, 
„Michelangelo 70“, „Escualo“ 
u.a. auch eine Komposition sei-
nes langjährigen Cellisten José 
Bragato zu hören sein. Überdies 
erfahren die Hörer Interessantes 
über die Weiterentwicklung des 
Tangos Argentino, zu der sich Pi-
azzolla durch Einfl üsse nordame-
rikanischer und europäischer Mu-
sikkultur inspirieren ließ. Auch 
diesmal korrespondiert die Musik 
mit fotografi schen Impressionen, 
die Harald Kruse eingefangen hat. 
Die Schwarz-Weiß-Aufnahmen 
aus Buenos Aires, Paris, New York 
u.a. machen das Programm zu 
einem Gesamtkunstwerk und die 
Besucher können sich wieder auf 
ein multimediales Kunsterlebnis 
der besonderen Art freuen.
Das Ensemble TANGO 3 wurde 
vor vier Jahren von Eckart Möbius 
(Klavier), Heinke Müller- Scheff-
buch (Violine) und Christina 
Lüdicke (Violoncello) gegründet. 
Basierend auf der Neugier und 
Begeisterung für Tangomusik gilt 
seither das besondere Interesse der 

drei Musiker dem bedeutenden 
argentinischen Bandoneonspieler 
und Komponisten Astor Piazzol-
la, dem auch das neue Programm 
gewidmet ist. Im persönlichen 
Austausch mit den argentinischen 
Musikern und Tango- Spezialisten 
Paulina Fain (Flöte) und Exequiel 
Mantega (Klavier) erhielten die 
drei Musiker entscheidende Anre-
gungen und Impulse für die tiefer 

gehende In-
terpretation 
der Musik 
Piazzollas. 
Harald Kru-
se studierte 
F o t o g r a -
fi e an der 
F o l k w a n g 
Schule in 
Essen und 
absolv ier te 
ein Studium 

der Psychologie in Hamburg. Die 
fotografi schen Impressionen fi ng 
er u.a. während verschiedener Rei-
sen nach Buenos Aires, New York 
und Paris ein. 
Das Konzert beginnt um 19 uhr 
und fi ndet im Brigitte Feldt-
mann Saal statt. Der eintritt 
kostet 5 euro (ermäßigt 3 euro). 
Kartenreservierungen nimmt 
das Konservatorium unter 59 
127 48 oder per e-Mail unter 
dsemlow@schwerin.de gern ent-
gegen.

intereSSanteS über 
tanGo arGentino

KONZERT

TANGO 3 am 8. Oktober im Feldtmann-Saal

TANGO 3 (v.l.): Heinke Müller- Scheffbuch (Violine), Eckart Möbius (Klavier), 
Christina Lüdicke (Violoncello).  Fotos: Harald Kruse, Christina Lüdicke

Harald Kruse
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Kunstausstellung von „Le Serge“fr
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Holger Biege
Konzert
20 Uhr, Das Capitol

Sa
25.09.

Hart an der Grenze
Comedy / Kabarett
20.30 Uhr, werk3

fr
24.09.

ausVerliebt
Comedy / Kabarett
20.30 Uhr, werk3

Sa
25.09.

Schweriner „Honky Tonk Kneipenfestival“
Kneipenfestival
21 Uhr, Schweriner Innenstadt

fr
24.09.

Schwerin, wie es nicht gebaut wurde
Historikabend
19 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

di
28.09.

M.F.G II - Nachricht in der Flasche
Schauspiel
19.30 Uhr, E-Werk

do
30.09.

Oholics
Konzert mit Oholics und Genepool
20 Uhr, Dr. K.

fr
24.09.

Liedermatinee mit Norman Shetler
Konzert im Rahmen des Festivals „VerfemteMusik“
11 Uhr, Konzertfoyer

So
26.09.

„Sportstadt Schwerin“
Sportveranstaltung
9 Uhr, Schloßstr./ Werderstr.

So
26.09.

Jenix
Konzert
20 Uhr, Speicher

do
23.09.

Erich von Däniken
Lesung, Vortrag
20 Uhr, Capitol

fr
24.09.

ANZEIGE

12. Oktober
clemens Meyer: „Gewalten“
Ein Jahr lang hat der Autor das 
Geschehen in seiner Stadt, in sei-
nem alltäglichen Umfeld verfolgt, 
hat  Eindrücke, Erlebnisse und 
vor allem seine Gedanken dazu 
notiert. Er erkundet Seelenland-
schaften, reale Orte, imaginäre 
Welten, erzählt von Albträumen, 
jubelnder Euphorie und dem 
Wahnwitz unserer Zeit. 
eröffnungsveranstaltung der 15. 
Schweriner Literaturtage, 19.30 
uhr, Schleswig-Holstein-Haus         

13. Oktober
Tilman Röhrig: „caravaggios 
Geheimnis“
Ein Roman wie ein Gemälde, der 
die atemberaubende Geschichte 
eines der größten europäischen 
Maler meisterhaft in Szene setzt. 
Mit kraftvollen Farben und dra-
matischem Pinselstrich zeichnet 

der Autor den mühsamen Auf-
stieg eines verkannten Genies und 
die gefährlichen Abgründe des 
Ruhmes nach. 
19.30 uhr, Schleswig-Holstein-
Haus

20. Oktober
Iris Hanika: „Das eigentliche“
Der Umgang mit den Verbre-
chen der Nationalsozialisten ist 
bis heute Gegenstand politischer 
Auseinandersetzungen. Iris Ha-
nika zeigt, wie die Verbrechen 
der Nazizeit uns bis heute in ih-
ren Klauen halten, und übersieht 
dabei nicht, zu welchen Absurdi-
täten die Professionalisierung des 
Gedenkens führt. Da wäre näm-
lich noch ein Eigentliches: unse-
re Hilfl osigkeit angesichts dieser 
Verbrechen. 
19.30 uhr, Schleswig-Holstein-
Haus (In Kooperation mit der 
Friedrich-ebert-Stiftung MV)

AUSGEWÄHLTE OKTOBERTERMINE DER 
15. SCHWERINER LITERATURTAGE

Tilman Röhrig liest aus„Caravaggios Geheimnis“.  Foto: Peter von Felden
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academixer - „Ein Blick auf Augenblicke“ 
Abendveranstaltung
20 Uhr, Der Speicher

Sa
02.10.

SV Post Schwerin ./. TSV Altenholz
Sport / Handball
19 Uhr, Sport- und Kongresshalle Schwerin

Sa
02.10.

Dinnerkrimi – Bei Verlobung: Mord!
Sonstiges
19.30 Uhr, Hotel & Restaurant Elefant

mi
06.10.

1. Kletterwald-Cup
Event im Kletterwald Schwerin
ab 10 Uhr, Crivitzer Chaussee 15

So
03.10.

Der Feind hört mit
Lesung
17 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus, Gartensalon

fr
01.10.

Sonderkonzert zum Tag der deutschen Einheit
Klassik Konzert
11 Uhr, Großes Haus

So
03.10.

Max in der Wolfsschlucht 
Premiere, Musiktheater
9 Uhr, E-Werk

fr
08.10.

Helden wie wir
Schauspiel
19.30 Uhr, E-Werk

fr
01.10.

Giselle
Ballett
19.30 Uhr, Großes Haus

Sa
02.10.

„Crazy“ Chris Kramer und Band
Konzert
21 Uhr, Der Speicher

Sa
02.10.

Schallplattenbörse
Verkaufsbörse
11-17 Uhr, Sport- und Kongresshalle Schwerin, Kleiner Saal

So
03.10.

Pyro Games Schwerin
Feuerwerkspektakel
17 Uhr, Lenéstraße 1, Schlosspark Schwerin

So
03.10.

SV Post Schwerin ./. Eintracht Hildesheim
Sport / Handball
19 Uhr, Sport- und Kongresshalle Schwerin

mi
06.10.

Pauline de Bok
Lesung
19.30 Uhr, Schleswig-Holstein-Haus

mi
06.10.

Schweriner stellen ihr Lieblingswerk vor 
Vortrag / Bildung
18 Uhr, Staatliches Museum

do
07.10.

Eigenheim & Handwerk 2010
Messe bis 10.10.2010
Fr. 13-18 Uhr, Sa.+So. ab 10-18 Uhr, Sport- und Kongresshalle

fr
08.10. www.naturo -schwerin.de

Seit 1996 in Schwerin
Sebastian Dahl & René Hartmann
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Seit Jahren organisieren die Muse-
umsmitarbeiter im Freilichtmuse-
um die sehr beliebten Frühjahrs- 
und Herbstpfl anzenmärkte sowie 
eine Baumbörse im Oktober. 
Während bei den Märkten der 
vergangenen Jahre der Verkauf 
von Pfl anzen im Vordergrund 
stand, soll der Kulturpfl anzentag 
am 19. September einem neuen 
Konzept fol-
gen, bei dem 
eher die Infor-
mationen aus 
erster Hand 
im Vorder-
grund stehen. 
So bietet die 
Veranstaltung 
Einblicke in 
die Erhal-
t u n g s a r b e i t 
des Museums. 
Wie im bäuer-
lichen Garten 
ve r ga ngener 
Tage ist die Samenernte fürs kom-
mende Jahr eingebracht und kann 
besichtigt werden. Die Museums-
besucher können an den Farben, 
Formen und dem Geschmack der 
vielfältigsten Kulturpfl anzen teil-
haben. Es ist Erntezeit.
Die Museumsgäste können in 
diesem Jahr auf der bewährten 
Sortenausstellung zum Kultur-
pfl anzentag neben Paprika- und 
Chilipfl anzen, Tomaten, Kartof-
feln, Zwiebeln, Bohnen, Kürbis-
sen, Äpfeln und Birnen auch eine 
Auswahl an unterschiedlichen 
Erbsensorten betrachten. 

Die Pfl anzenliebhaber Gundula 
und Peter Bucholz aus Wachow 
bei Nauen besuchen seit vielen 
Jahren den Mueßer Pfl anzen-
markt. Gundula Buchholz hat 
in den letzten zehn Jahren eine 
Kollektion von unglaublichen 
600 Tomatensorten zusammen-
getragen. So wird es auch am 19. 
September eine große Anzahl 

unterschiedlicher Tomatensorten 
und zudem auch verschiedene Pa-
prika- und Chilisorten zu bestau-
nen und zu verkosten geben. 

Breites Rosensortiment 

Die Rosengärtnerei Picceninie aus 
Boddin zeigt ein breites Rosensor-
timent von winzigen bis riesigen 
Rosensorten, wie Little white pet 
und Paul `s Himmalayan  Musk. 
Familie Weiberg aus Jamel hat 
ihre Leidenschaft für Kürbisse 
entdeckt. Bei der 60 Sorten um-
fassenden Kollektion, die bei Wei-

kuLturPfLanZen 
und GuteSchafe

FREILICHTMUSEUM

Aktionstag am 19. September in Mueß
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The Metropolitan Opera New York
Oper Live-Übertragung, Wagner´s „Das Rheingold“
19 Uhr, Das Capitol

Sa
09.10.

Katharina Franck - On The Verge Of An Autobiography
Konzert
20 Uhr, Der Speicher

fr
08.10.

Vorspiel der Bläserklassen 
Klassik Konzert
10.30 Uhr, Konservatorium Schwerin, Brigitte Feldtmann Saal

Sa
09.10.

„Die Betten sind gemacht!“ 
Fest
ab 13 Uhr, Schweriner Zoo

Sa
09.10.

Tastenspiel - Vorspiel der Klavier- u. Akkordeonklassen 
Klassik Konzert
15 Uhr, Konservatorium Schwerin, Brigitte Feldtmann Saal

Sa
09.10.

Lord Bishop Rocks
Konzert
20 Uhr, Dr. K Schwerin

fr
08.10.

7. KON-Takte Konzert 2010 
Klassik Konzert
19 Uhr, Konservatorium Schwerin, Brigitte Feldtmann Saal

fr
08.10.

ANZEIGE

7. KON-Takte Konzert 2010 fr

Katharina Franck 
bei „bunt statt 
braun“ in Rostock
Foto © büro v.i.p.

bergs i m 
A n - bau ist, spielt 
d e r Zierwert aber auch 
der Geschmack der Kürbisse eine 
besonders große Rolle. Vielleicht 
mögen sie auch andere Besucher 
des Museums an ihrer einzigar-
tigen Sammlung teilhaben lassen? 
Das Volkskundemuseum freut 
sich über ihre Teilnahme und 
ganz besonders, wenn die Samm-
lung um eine weitere regionale 
Kulturpfl anze mit Geschichte 
ergänzt werden kann. Bei Nach-
fragen erreichen sie Volker Janke 
im Freilichtmuseum unter 0385-
2084125.
Die beliebte Obstbestimmung 
mit Rolf Steinmüller und Thomas 
Franiel (Mitglieder der Landes-
gruppe Mecklenburg-Vorpom-
mern des Pomologen-Vereins e.V.) 
wird in der Zeit von 11 bis 15 Uhr 
durchgeführt. Hiernach können 
sich um 15 Uhr die Besucher auf 

das Mitmach-Puppenspiel 
„Die Prinzessin auf der 
Erbse“ mit der Puppenspie-

lerin Margarte Wischnew-
ski freuen.  

Und noch einen Besucher-
magnet hält das Mueßer Frei-
lichtmuseum für das Wo-
chenende vom 18. zum 19. 
September bereit. 

Spannende Schafe

Bereits am Samstag trifft sich 
ab 11 Uhr die Interessengemein-
schaft Guteschafe, mit ihren auch 
als Gotlandschafe bekannten 
Wildschafen im Freilichtmuseum 
Schwerin-Mueß. Die Mitglieder 
treffen sich einmal im Jahr mit 
dem Ziel, die Guteschafe als Rasse 
des Ostseeraumes zu erhalten und 
die Bestände zumeist im Rahmen 
von Hobbyhaltung in Deutsch-
land zu vergrößern. So kommen 
am 18. September Schafhalter 
aus Mecklenburg, Brandenburg, 
Schleswig-Holstein, Niedersach-
sen und aus dem süddeutschen 
Raum, um auf ihr spannendes 
Thema aufmerksam zu machen. 

bergs i m 
A n - bau ist, spielt 
d e r Zierwert aber auch 
der Geschmack der Kürbisse eine 

Erbse“ mit der Puppenspie-
lerin Margarte Wischnew-
ski freuen.  

Und noch einen Besucher-
magnet hält das Mueßer Frei-
lichtmuseum für das Wo-
chenende vom 18. zum 19. 
September bereit. 
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Für ein Viertel aller Berufstätigen 
aus der Region Schwerin ist die 
Fahrt zur Arbeit eine Reise. Viele 
kommen nur am Wochenende 
nach Hause, andere nehmen mit 

dem Hin- und Rückweg Arbeits-
tage von zwölf und mehr Stunden 
auf sich. Wenig Freizeit und wenig 
Zeit mit der Familie sind Folgen, 
unter denen viele Pendler leiden. 

Auf der anderen Seite gibt es im 
Land Unternehmen, die Fachkräf-
te suchen. Beide Seiten zusam-
menzubringen ist eine Aufgabe, 
der sich das Regionalmarketing 

MV in diesem Jahr schon zum 
dritten Mal stellt. 
Am 29. Oktober 2010 findet der 
3. Pendleraktionstag zeitgleich 
in Schwerin und Rostock statt. 
Zwischen 13 und 20 Uhr haben 
Pendler dann die Möglichkeit, 
sich direkt vor den Bahnhöfen 
über Jobangebote in Wohnortnä-
he zu informieren und Vertreter 
von Firmen persönlich kennen zu 
lernen. 

Für die Unternehmen ist der 
Pendleraktionstag die Chance, 
ihr Angebot einer breiten Öf-
fentlichkeit zu präsentieren und 
sich gleichzeitig als attraktive 
Arbeitgeber vorzustellen. Darü-
ber hinaus besteht die Möglich-
keit, direkt mit Fachleuten ins 
Gespräch zu kommen und dabei 
womöglich die Idealbesetzung 
für die eine oder andere offene 
Stelle zu finden. Firmen, die di-
ese Möglichkeit nutzen wollen, 
können sich schon jetzt für den 
Pendleraktionstag im Okto-
ber anmelden: beim Regional-
marketing MV, 0385-7788720, 
regionalmarketing@t-online.
de. Ansprechpartnerin ist Na-
dine Hintze. In Schwerin fand 
der Pendleraktionstag in den 
vergangenen beiden Jahren viel 
Aufmerksamkeit. Das soll auch 
bei der dritten Auflage wieder-
holen. Auch für Berufsanfänger 
ist die Veranstaltung interessant: 
Allein 2009 hatten die beteiligten 
Firmen zum Beispiel mehr als 30 
Ausbildungsplätze zu besetzen.
www.pendleraktionstag.de �

Gesucht: Unternehmen für 
den Pendleraktionstag 2010
In Schwerin und Rostock sind am 29. Oktober Informationsveranstaltungen geplant

Zum 2. Pendleraktionstag im ver-
gangenen Jahr schaute auch Ober-
bürgermeisterin Angelika Gramkow 
(l.)  im Infozelt auf dem Grunthal-
platz vorbei.�  Foto: Frank Düsterhöft
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Erneuerbare Energien, Investiti-
onen im Hochspannungsbereich 
und Ortsnetz-Sanierungen: Die 
WEMAG investiert im Geschäfts-
jahr 2010 rund 64 Millionen Euro - 

nach Aussage des Energieversorgers 
eine Rekordsumme. Der größte 
Anteil fl ießt dabei in die Netze. Al-
lein 47,5 Millionen Euro investiert 
das Unternehmen in Kapazitäts-
erweiterung und Netzmodernisie-
rung. Größtes Vorhaben in diesem 

Bereich sind die 110-kV-Leitungen 
Schwerin-Gammelin und Wismar-
Zarrentin, die in einem gemein-
samen Projekt mit dem Über-
tragungsnetzbetreiber 50Hertz 

Transmission realisiert werden. 
Dazu kommen Ortsnetzmoderni-
sierungen, bei denen zum Teil alte 
Freileitungen unter der Erde ver-
schwinden. Außerdem werden im 
laufenden Jahr 60 Kilometer Mit-
telspannungskabel und 95 Kilome-

ter Niederspannungskabel verlegt. 
Auch WEMAG-Ökokraftwerke 
erhalten 2010 mit 10,1 Millionen 
Euro einen großen Investitions-
schub. „Unser Ziel ist es, bei den 
erneuerbaren Energien eigene Er-
zeugungskapazitäten aufzubauen“, 
erklärt Vorstandsmitglied Caspar 
Baumgart. 2009 entstanden die er-
sten eigenen Solaranlagen, sieben 
weitere Photovoltaikanlagen und 
drei Biogasanlagen sind inzwi-
schen in der Planungs- bzw. Bau-
phase. Außerdem verhandelt der 
Energieversorger über den Erwerb 
eines Windparks in Westmecklen-
burg.
Die WEMAG sieht in dem En-
gagement für Ökostrom und den 
zahlreichen Investitionen auch den 
Beleg für einen erfolgreichen Start 
nach der Kommunalisierung. Ein 
starker Kundenzuwachs, vor allem 
im Gasgeschäft, stützt diese posi-
tive Entwicklung. Seit April konnte 
der Energieversorger 17.000 neue 

Gaskunden aus ganz Norddeutsch-
land gewinnen, für das bundesweit 
verfügbare Ökostromprodukt we-
mio.de entschieden sich 3500 neue 
Kunden.
Neu ist auch einer der Männer an 
der Spitze des Unternehmens: Der 
42-jährige Thomas Pätzold wurde 
vom Aufsichtsrat als Technischer 
Vorstand berufen. Pätzold ist seit 
16 Jahren bei der WEMAG tätig 
und hat in dieser Zeit in verschie-
denen Bereichen des Unterneh-
mens gearbeitet. 

wemaG SetZt auf 
erneuerbare enerGien
energieversorger investiert in diesem Jahr 64 Millionen euro 
Thomas Pätzold ist neuer technischer Vorstand

kurZinfoS

WEMAG AG

Obotritenring 40
19053 Schwerin
Telefon 0385 . 755-0
info@wemag.com
www.wemag.com

Die WEMAG investiert seit 2009 in eigene Anlagen zur Erzeugung von 
CO2-freiem Strom Fotos: WEMAG

1.753 Solarpaneele auf Satteldächer montiert: Auf 1.262 m² wird eine Spit-
zenleistung von bis zu 136 kWp erzeugt.

Geothermiekraftwerk in Neustadt-
Glewe holt Wärme aus der Erde

Thomas Pätzold, neuer Technischer 
Vorstand der WEMAG
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Der kleine Junge ist ganz außer sich vor Aufregung und Freude. 
„Hallo Petermännchen! Endlich sehe ich dich einmal in echt. 
Ich habe so viel über dich gelesen. Und du hast ja wirklich diese 
Stiefel an, die man so richtig hochziehen kann ...”
Berthild Horn lacht: „Ich staune immer wieder, was die Kinder 
alles über den kleinen Schlossgeist wissen. Aber ich erzähle ih-
nen und allen meinen anderen Gästen noch viel, viel mehr über 
unsere schöne Stadt und über mich.” Denn Berthild Horn ist das 
Petermännchen - lange, lange Jahre schon ...
Der 60-Jährigen liegt das, was sie für Touristen und Einheimische 
tut, im Blut. Trotzdem hätte sie sich im Leben nicht vorstellen 
können, dass sie einmal einen der berühmtesten Schlossgeister 
Deutschlands verkörpert.
Berthild Horn wurde in Obschütz, einem Ort nahe Weißenfels 
in Sachsen-Anhalt geboren. In Brandis bei Leipzig macht Ber-
thild ihren Schulabschluss und lässt sich danach in Leipzig an 
der Fachschule zur Fachzahntechnikerin für Kieferorthopädie 
ausbilden. 
Ihre große Liebe, Frank, lernt die naturverbundene junge Frau 
1976 in der Wanderbewegung kennen. Nach gerade einmal drei-
zehn Wochen läuten die Hochzeitsglocken. Die Flitterwochen 
führen sie in den Norden - nach Schwerin. Von dieser Stadt 
kommen beide nie wieder los. „Natürlich habe ich Leipzig sehr 
vermisst”, denkt Berthild Horn zurück. „Dort wurde ich von 
der Kultur regelrecht infi ziert. So sah ich bereits zu DDR-Zeiten 
Künstler wie Marcel Marceau und Gilbert Becaud.” 
Wie überall war auch in Schwerin der Wohnraum knapp. Das 
Paar richtete sich zunächst in einer 1-Raum-Wohnung in der 
Weststadt, später in zwei Räumen auf dem Dreesch wohnlich 
ein. Tochter Antje wird geboren. 
Noch bis 1995 arbeitete Berthild Horn als 
Zahntechnikerin. Dann musste sie den 
Beruf aus gesundheitlichen Gründen 
an den Nagel hängen. Sie schult 
um. Seit 1998 ist sie Reisekauf-
frau. Bereits in die Ausbildung 
kann sie ihre Erfahrungen ein-
bringen, denn von ihrem 18. 
Lebensjahr an ist sie auch als Reisebe-
gleiterin unterwegs.
Seitdem Berthild Horn in Schwerin ist, führt 
sie nicht nur Touristen in der Stadt, sondern begleitet 
auch Schweriner in andere Regionen. Seit ewigen Zeiten 
macht sie Schlossführungen. 
Irgendwann  sagt eine Kollegin zu ihr: „Du bist doch 
immer für jeden Spaß zu haben. Zieh‘ doch mal das Peter-
männchen-Kostüm an.” Seitdem ist Berthild Horn für alle 
das Petermännchen. Und in aller Munde. Filme werden über 
sie gedreht, Zeitungen berichten, Messeauftritte häufen sich. 
Der bekannte Modedesigner Andrej Subarev entwirft ihr 
ein neues Kostüm, die Landsknecht-Stiefel werden in der 
Augsburger Theaterschuhwerkstatt angefertigt.
Heute schlüpft Berthild auf Wunsch in viele Rollen. Sie ist  
auch Nachtwächter, Hofdame und Schokoladenmädchen. 
Seit Kurzem hängt eine mittelalterliche Tracht im Kleider-
schrank ... 
Den Kontakt zum guten Geist gibt es unter www.peterma-
ennchen-agentur-schwerin.de im Internet.     
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Berthild Horn in Zivil. Ihr 
Mann Frank unterstützt sie 
bei ihren Auftritten. Oben: 
Petermännchen in Aktion. 
Jeder möchte sich mit 
dem Schlossgeist ablichten 
lassen.  Fotos: Frank Düsterhöft, privat

„Zieh doch maL 
daS koStüm an”
Berthild Horn ist Petermännchen
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BAUMSCHULE LUDWIG
Am Margaretenhof 26
19057 Schwerin
Telefon: (0385)4 86 51 45
baumschule-ludwig@t-online.de
www.baumschule-ludwig.de

kurZinfoS

TRAVAG SCHWERIN GMBH
Bremsweg 1 · 19057 Schwerin
Telefon: (0385) 4803-0
Fax: (0385) 4803-129
info@travag-schwerin.de
www.travag-schwerin.de

Die Obstsaison steht ins Haus. 
Nicht nur, dass in den Gärten die 
Bäume Früchte tragen. Auch in den 
Baumschulen geht es heiß her. Der 
Verkaufsschlager: Obstgehölze. 
Gartenbauingenieur Jens Ludwig: 
„Wir sind auf die seit Jahren stetig 
steigende Nachfrage gut vorberei-
tet. Der Herbst ist die günstigste 
Jahreszeit für das Pfl anzen. Selbst 
im Winter kann man während 
frostfreier Perioden Bäume und 
Sträucher in die Erde bringen.” 
Absoluter Trend in diesem Jahr ist 
Wildobst. So schmeckt zum Bei-
spiel die schwarze Apfelbeere „Aro-
nia” nicht nur hervorragend. Neu-
este Forschungen ergaben, dass in 

ihrer violett-schwarzen Schale der 
im Vergleich zu anderen dunklen 
Früchten (Brombeere, Blaubeere, 
blaue Weintraube) höchste Gehalt 
an sogenannten Radikalenfängern 
hat. Ihre Fähigkeit, antioxidativ 
im menschlichen Körper zu 
wirken, ist enorm. Deshalb ist 
die supergesunde Beere seit ei-
niger Zeit selbst in der Krebsfor-
schung im „Einsatz”.
Auch wer Rat sucht, ist in 
der Baumschule Ludwig gut 
aufgehoben. Am Sonnabend, 
dem 25. September, fi ndet von 
10 bis 15 Uhr eine Obstbe-
stimmung statt. Jens Ludwig: 
„Unsere Kunden brauchen le-

diglich drei bis fünf gut entwickelte 
Früchte mitbringen. Zwei Pomo-
logen werden sie 
dann vor Ort 
bestimmen.” 

Das war ein Gewimmel: Vor lauter 
Menschen konnte man am Vor-
mittag des 4. September kaum die 
schicken neuen Volkswagen sehen, 
die an diesem Sonnabend bei der 
TRAVAG vorgestellt wurden – die 
familientauglichen Modelle Sha-
ran und Touran aus Wolfsburg.
Dabei hatte sich extra fachkun-
dige Unterstützung angemeldet. 
Jens Borner, der Produktmanager 
des VW Sharan, stand Rede und 
Antwort zu den Ausstattungs- und 
Leistungsmerkmalen der von den 

Besuchern dicht umlagerten aktu-
ellen Familien-Vans.
„Wir haben im Vorfeld mehr als 
3.000 Stammkunden und Inte-
ressierte angeschrieben und mehr 
als jeder dritte ist unserem Ruf ge-
folgt.“ freut sich Sebastian Trögler, 
Verkaufsleiter bei TRAVAG.
Das Programm hatte es ja auch in 
sich. Neben der Präsentation der 
neuen und vieler weiterer Modelle 
gab es stündlich Glücksziehungen, 
ein Familientags-TV-Quiz, ein 
unterhaltsames Musikprogramm 
und viele Mitmachangebote für 
Groß und Klein. Für leckeres Es-

sen sorgte das Catering vom Café 
Schlossbucht in Schwerin.
Der Clou: Wer mit seinem VW zur 
Party rollte, bekam 50 Euro „Be-
grüßungsgeld“!
Weiterhin verloste die TRAVAG 
am Familientag einen Sponsoring-
Vertrag für einen Sportverein. Von 
den 120 vor dem Fest angeschrie-
benen Vereinen ergatterte die 
„Fechtgesellschaft Schwerin“, ein 
Verein mit 120 Mitgliedern, diesen 
attraktiven Preis. Die Fechter freu-
en sich auf eine fruchtbare Zusam-
menarbeit mit dem VW-Autohaus.
„Dieser Familientag war ein voller 

Erfolg und wird unbedingt wieder-
holt,“ verspricht Sebastian Trögler.
„Die TRAVAG hat sich wieder ein-
mal als der zuverlässige Volkswa-
gen Partner in Schwerin präsentiert 
und das beweisen wir gern  
unseren Kunden 
auch jeden Tag 
aufs Neue.“   

Früchten (Brombeere, Blaubeere, 
blaue Weintraube) höchste Gehalt 
an sogenannten Radikalenfängern 
hat. Ihre Fähigkeit, antioxidativ 
im menschlichen Körper zu 
wirken, ist enorm. Deshalb ist 
die supergesunde Beere seit ei-
niger Zeit selbst in der Krebsfor-

logen werden sie 
dann vor Ort 
bestimmen.”
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die obStSaiSon iSt da

traVaG-famiLientaG ein VoLLer erfoLG

Obstbestimmung durch erfahrene Pomologen am 25.9. von 10 - 15 uhr in der Baumschule Ludwig

Rauschendes Fest zum Familientag am 4. September bei TRAVAG mit über tausend Besuchern

Freuen sich über eine rundum gelun-
gene Veranstaltung: Jens Borner (li.) 
und Sebastian Trögler

Reger Andrang bei tollem Wetter auf dem Gelände im Bremsweg Fotos: Travag
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Der Herbst naht mit Riesenschrit-
ten. Rund um das Haus gibt es 
immer etwas zu tun. Wenn die zu 
erledigenden Arbeiten in mehr als 
zwei Metern Höhe anfallen, wird 
es jedoch meist schwierig.
Jens Suhr erreicht mit „Dino 160”, 

der selbstfahrenden Hebebühne 
stattliche 16 Meter. So kann der 
Mann vom abs Hebebühnenver-
leih mühelos Fallrohre, Dachrin-
nen und -giebel erreichen.
„Perfekt ist die Hebebühne zum 
Beispiel für die Dachrinnenrei-

nigung und Elektroarbeiten, wie 
dem Anbringen von Weihnachts-
beleuchtung oder der Montage 
von Lampen”, meint Suhr. Aber 
auch für den Baumschnitt kann 
man den „Dino” einsetzen. Dabei 
fährt die moderne Hebebühne 

nicht einfach nur hoch und runter 
- auch versetztes Arbeiten in ver-
schiedenen Winkeln ist möglich.
Eine ABS-Hebebühne kann man 
als Privatmann, Handwerker oder 
Firma für 100 Euro pro halben 
Tag ausleihen, 24 Stunden stehen 
mit 200 Euro zu Buche. 
Die Bühne kann mit dem Pkw - 
sofern er über eine Hängerzugvor-
richtung verfügt - transportiert 
werden. Jens Suhr ist auch be-
geistert vom leichten Handling 

vor Ort: „Mit dem Transport-
fahrzeug bekommt man die He-
bebühne in der Regel nicht bis an 
die entsprechende Arbeitsstelle. 
Meist beginnt dann ein riesiger 
Kraftakt, um das schwere Kon-
strukt perfekt zu platzieren. Der 
‚Dino‘ hat einen Selbstfahrmotor 
zum Ausrichten auf der Baustelle. 
So ist es ganz einfach, sowie kraft- 
und zeitsparend, die Hebebühne 
einzusetzen. 

7
. 

B
E

R
U

F
S

M
E

S
S

E
Im

 B
iZ

, 
A

m
 M

ar
g

ar
et

en
h

o
f 

18

Samstag,
25. September 2010
10.00 - 13.00 Uhr

Die Entscheidung ist manchmal zum 
Haare raufen...
Check´ Deine Möglichkeiten auf der 
Berufsmesse. Wir sehen uns!

LeichteS handLinG Vor ort
Mit dem ABS Arbeitsgeräte- und Bühnenverleih sind Kunden immer auf der sicheren Seite 

kurZinfoS

ABS ARBEITSGERÄTE UND 
BÜHNENVERLEIH, SERVICE-
DIENSTLEISTUNGEN
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin
Telefon:  (0385) 63 83 280
Telefax:  (03 85)  63 83 289
info@bühnenverleih.de
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„Ahhh, das kommt von EG-
GER!” Überall auf der Welt 
schätzen Fachleute aus der Möbe-
lindustrie und dem Holzfachhan-
del aber auch Fertighausbauer die 
Holzwerkstoffe aus den EGGER-
Werken.   
1961 gründete Fritz Egger sen. in 
Tirol ein Spanplattenwerk, das 
die  Grundlage  für das Fami-
lienunternehmen EGGER war. 

Heute arbeiten 
über 5.800 
M i t a r b e i t e r 
an mittlerwei-
le sechzehn 
Standorten in 
ganz Europa 
bei EGGER.
Seit knapp elf 
Jahren wird 
auch in Wis-
mar produ-

ziert. Die drei riesigen Fertigungs-
linien verlassen zum Beispiel 
OSB-Platten (Platten aus langen, 
fl achen und ausgerichteten Spä-
nen), mittel- und hochdichte 
Faserplatten sowie Laminatfuß-
boden in den verschiedensten 
Varianten. Außerdem arbeitet 
eine eigene Leim- und Tränkharz-
fabrik im Wismarer Standort Am 
Haffeld 1.

Feste soziale Größe

„Wir beschäftigen ca. 750 
Mitarbeiter”, berichtet 
Diplom-Ingenieur Stefan 
Jacobs, Geschäftsführer 
Verkauf der EGGER Holz-
werkstoffe Wismar GmbH 
& Co. KG, und sieht EG-
GER damit auch als wich-
tige soziale Größe in der 

Region. „Unsere Mitarbeiter kom-
men nicht nur aus Wismar, son-
dern aus ganz Nordwestmecklen-
burg, aus Rostock und Schwerin.”

 EGGER bildet aus 

Auch der Fachkräfte-Nachwuchs 
ist dem Unternehmen sehr wich-
tig. EGGER bildet in Wismar der-
zeit 30 Lehrlinge aus und küm-
mert sich darüber hinaus. Jacobs: 
„Wir übernehmen zum Beispiel 
die Anfahrtkosten der Azubis, 
die im Öffentlichen Nahverkehr 
anfallen. Nach der Ausbildung 
geben wir bei guten Leistungen in 
der Regel eine einjährige Arbeits-
platzgarantie.”

Schulprojekt und Sportfest

Doch es geht auch noch jünger. 
So unterstützte EGGER jüngst 
Grundschüler der Freien Schule 
Wismar bei ihrem Projekt zum 
Thema Holz. Den Mädchen und 
Jungen zwischen sechs und neun 
Jahren wurde in lockerer Runde 
die Entstehung einer OSB-Platte 
vom Rundholz bis zum fertigen 
Produkt gezeigt. „Für diese Akti-

on bauten unsere Azu-

bis extra Miniaturausgaben eines 
Zerspaners und einer Trocken-
trommel”, erzählt Stefan Jacobs. 
„Die Kinder waren natürlich 
hellauf begeistert von der OSB-
Platten-Eigenproduktion, von der 

sie im Anschluss kleine Stücke als 
Andenken mit nach Hause neh-
men durften und bedankten sich 
wenige Tage später in geradezu 

rührender Weise.”
Ein weiteres High-
light wird das 
sportliche Herbst-
fest am  20. Septem-
ber, dem Weltkin-
dertag, im Wismarer 
Kurt-Bürger-Stadion 
sein. Gemeinsam 
mit dem Stadtsport-
bund Wismar orga-
nisiert EGGER für 
Kinder der Wismarer 

Kitas von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
spaßige Teamwettkämpfe in Dis-
ziplinen wie Strohballen-Wettrol-
len, Gummistiefel-Zielwurf oder 
Holzstamm-Wetttragen. 

Seit 11 Jahren produziert eGGeR in Wismar - und engagiert sich auch im umfeld  

Vom baum Zur PLatte

Schwerin LiVe

wenige Tage später in geradezu 
rührender Weise.”
Ein weiteres High-
light wird das 
sportliche Herbst-
fest am  20. Septem-
ber, dem Weltkin-
dertag, im Wismarer 
Kurt-Bürger-Stadion 
sein. Gemeinsam 
mit dem Stadtsport-
bund Wismar orga-
nisiert EGGER für 
Kinder der Wismarer 
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EGGER HOLZWERKSTOFFE 
WISMAR GMBH & CO. KG
Am Haffeld 1
23970 Wismar
Telefon (03841) 301-0
Telefax (03841) 301-20222
info-wis@egger.com
www.egger.com

Vom Baum zur Platte. Die Kinder der Freien Schule Wismar waren hellauf 
begeistert von der Mini-Fertigungsstraße für OSB-Platten. Unten: Das „Dank-
schreiben” an die EGGER-Mitarbeiter.   Fotos: egger, Frank Düsterhöft

Stefan Jacobs 

Imposante Anlagen an der Wasserkante: Das Werk der EGGER Holzwerkstoffe Wismar GmbH & Co. KG Am Haffeld 1.  
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Wer kennt das nicht: Da steht 
ein schönes Haus in der Straße, 
hundertmal und mehr ist man 
schon vorbeigegangen. Aber was 
verbirgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken hin-
ter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wol-
len wir gemeinsam mit Ihnen 
hinter Fassaden blicken. Heu-
te in Weinbergstraße, wo das 
Planetarium mehr zeigt als den 
Himmel über Schwerin.

Gabriele Arndt ist sich sicher, 
das schönste Büro Schwerins zu 
haben. Die Sonne scheint gera-

dewegs in die 
hohen Fenster, 
unter denen 
sich die Stadt 
ausbreitet. Nur 
Absatzschuhe 
zieht sie zur 
Arbeit nicht 
gerne an: 63 
schmale Stufen 
führen zum 
Traumbüro in 
der Schweriner 
Sternwarte und 
da ist die Ko-
ordinatorin der 

Einrichtung auf flachen Sohlen 
besser unter-
wegs.
Der kleine 
Turm am Fau-
len See ragt 
seit Anfang 
der 60er Jahre 
aus der Silhou-
ette der Stadt. 
Wer hier bis 
auf die Beo-
b a c h t u n g s -
p l a t t f o r m 
klettern will, 
muss sogar 91 
Stufen empor-
steigen. Den 
L i c h t j a h r e 
e n t f e r n t e n 

Sternen kommt der Besucher so 
zwar nur ein winziges Stück nä-
her. Aber mit dem Teleskop im 
Innern der Kuppel können die 
Himmelskörper zumindest op-
tisch näher herangeholt werden. 
Dafür steht die 17,5 Meter hohe 
Sternwarte auf einer Erhebung 50 
Meter über dem ebenfalls benach-
barten Schweriner See und über-
windet so den Dunsthorizont der 
Stadt.
Bei der Eröffnung 1962 war die 
Einrichtung das einzige Planeta-
rium im Norden der DDR. Rund 
3000 Aufbaustunden leisteten 
Mitglieder des damaligen pädago-

gischen Bezirkskabinetts hier auf 
der Baustelle.  Danach mussten 
die Mitarbeiter des VEB Spezial-
bau Leipzig ran. Denn ein Bau-
werk, das so empfindliche Tech-
nik beherbergt, darf in der Höhe 
nicht stark schwingen. Deshalb 
steht die Sternwarte noch heute 
trutzig wie ein Bergfried auf ih-
rem kleinen Hügel.
Auch weiter unten ist der Turm 
etwas Besonderes. Hier befindet 
sich das Planetarium mit seiner 
Kuppeldecke, deren Durchmes-
ser acht Meter beträgt. Auch die 
Raumhöhe von sieben Metern ist 

beachtlich – fällt aber aufgrund 
der Form von unten betrachtet 
gar nicht auf. „Als wir einmal ei-
nen Defekt an der Decke hatten, 
standen die Handwerker anfangs 
recht ratlos mit ihrer Leiter da“, 
erinnert sich Gabriele Arndt. 
Aber eine glatte Halbkugel wird 
gebraucht, um darauf die perfekte 
Illusion des Himmels zu erzeu-
gen. Rund 6000 Sterne können 
die Mitarbeiter hier mit der Tech-
nik aus dem Hause Carl Zeiss in 
Jena projizieren. „So viele könnte 
man mit bloßem Auge niemals 
entdecken. Außerdem zeigen wir 
sowohl den nördlichen als auch 
den südlichen Sternenhimmel“, 
sagt Torsten Menz. Er ist einer der 
insgesamt fünf fachlichen Mitar-
beiter, die auf Honorarbasis in der 
zur Volkshochschule gehörenden 
Sternwarte Führungen und Vor-
träge anbieten.
Sogar in den Hafen der Ehe kön-
nen Verliebte unter dem Sternen-
meer schaukeln. „In diesem Jahr 
hatten wir bereits drei Hoch-
zeiten“, freut sich Gabriele Arndt. 
Neben der Trauung im Planeta-
rium gehört zur Zeremonie das 
anschließende Fotoshooting auf 
der Plattform. Und auch wenn 
die Frauen der Hochzeitsgesell-
schaft, allen voran die Braut, auf 
dem Weg dorthin mit Absätzen 
und engen Röcken aufpassen 
müssen, erfreuen sich alle an dem 
besonderen Ort. Nur eine Sache 
ist durch die örtlichen Gegeben-
heiten etwas schwierig: die Ein-
richtung des Traumbüros. Es gibt 
nämlich nicht viele Möbel für 
runde Wände.�

Den Sternen ein Stück näher
Das Planetarium Schwerin holt ein Stück vom Himmel ins Haus

Torsten Menz hält seit 1992 Vorträge im Planetarium 
und betreut Führungen.

Drei Treppen mit insgesamt 91 Stu-
fen führen auf die Beobachtungs-
plattform.
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Käte Seehase benimmt sich wie 
ein junges Mädchen. Sie kichert 
und streicht sich ihre Haare aus 
dem Gesicht, das so glatt und 
schier wirkt. Dass sie 82 Jahre alt 
ist, nimmt ihr niemand ab, nicht 

mal sie sich selbst. Denn im In-
nern könnte sie Purzelbäume 
schlagen. Doch so einfach geht 
das nicht mehr. „Man muss sich 
ans Altwerden gewöhnen und 
dazu zwingen, alles eine Spur 
langsamer zu machen“, sagt sie. 
Kerstin Archut vom Verein Hand 
in Hand schaut herein und be-
grüßt liebevoll ihr „Kätchen“. Sie 
will nach dem Rechten gucken. 
„Was macht die Hand?“, fragt 
sie und schon bald schnattern 
sie von diesem und jenem. „Im 
September fahren wir zur Küs-
schenmanufaktur nach Grabow. 
Kommst du mit?“ Käte Seehase 

hat schon Lust, nur muss sie erst 
in ihren vollen Terminkalender 
gucken. Zwei Mal die Woche 
singt sie im Chor und nebenan, 
im SWG-Nachbarschaftszentrum 
Wuppertaler Straße 53, läuft auch 

so viel. Käte Seehase ist froh, dass 
sie sich für etwas entschieden hat, 
das die SWG seit einigen Jahren 
in ihren altengerecht sanierten 
Häusern anbietet und welches 
sich Wohnen mit Service im Alter 
nennt. Übernommen wird dieser 
Service, für den Bewohner eine 
monatliche Betreuungspauschale 
an den Verein Hand in Hand zah-
len, von Frauen und Männern wie 
Kerstin Archut, die zum Verein 
gehören. Doch was machen die 
eigentlich? 

Nachbarn kennenlernen

„Wir begleiten beispielsweise die 
Frauen und Männer zum Arzt 
oder machen Krankenhausbe-
suche“, zählt Kerstin Archut auf. 
Auch als Käte Seehase ihre Hand 
gebrochen hatte, war sie zur Stel-
le und brachte Milch und Brot 
vorbei. Gar nicht satt hören kann 
sich Käte Seehase an den aufmun-
ternden Worten der Betreuer. „Im 
Nachbarschaftstreff hab ich auch 
meine Nachbarn kennen gelernt“, 
sagt sie. „Sonst sieht man sich ja 
gar nicht.“ Seit drei Jahren lebt 
Käte Seehase in dem farbenfro-
hen ehemaligen Plattenbau mit 
den lustigen Fahrstühlen, der sich 
zwischen Berliner Platz und  Zip-
pendorfer Strand befi ndet. Seit 
1956 lebt sie in einer SWG-Woh-

nung. „Mein Mann und ich ha-
ben damals die ersten Häuser in 
der Friesensstraße mit aufgebaut.“ 
Käte Seehase verliert sich in Er-
innerungen. Derweil macht sich 
Kerstin Archut auf die Socken 
zum Haus gegenüber. Jutta und 
Peter Iffl and wollen in den Urlaub 
fahren und bitten sie, den Brief-
kasten zu leeren und die Blumen 
zu gießen. Iffl ands sind vor zwei 
Jahren hier eingezogen. Jutta Iff-
land erinnert sich: „Mein Mann 
hatte die Wohnung angeguckt 
und gesagt: ´Jutta, da ziehen wir 
nicht mehr aus. Die nehmen wir. 
Bad und Flur sind sogar mit Fen-
ster. Als behinderte Familie kam 
uns dabei das Angebot Wohnen 
mit Service im Alter gerade Recht, 
da wir Hilfe brauchen.“ Das Ehe-
paar Iffl and schwärmt, dass sie je-
derzeit anrufen oder vorbeischau-
en können. Beispielsweise, wenn 
sie in Behördenangelegenheiten 
mal nicht weiter wissen. „Im Ja-
nuar, als mein Mann 14 Tage im 
Krankenhaus lag, war ich froh, 
dass Kerstin Archut für mich den 
Einkauf organisierte und mich je-
mand zum Mittagstisch brachte“, 
sagt Jutta Iffl and. Immer mit von 

der Partie seien sie auch, wenn 
im SWG-Nachbarschaftszentrum 
Rommé oder Skatrunden laufen. 
„Und bei Ausfl ügen geht ohne 
uns der Bus meistens nicht zu.“  

Die SWG hat eine kleine Broschüre 
herausgebracht, in der alle Objekte 
und die Leistungen zum Wohnen mit 
Service im Alter übersichtlich darge-
stellt sind. Nähere Auskünfte geben 
gern auch Frau Preußner und Frau 
Griefahn unter Telefon (0385) 74 50 
117 bzw. 74 50 234. 

kurZinfoS
SCHWERINER 
WOHNUNGSBAU-
GENOSSENSCHAFT
Leonhard-Frank-Straße 35
19059 Schwerin
Telefon: (0385) 74 50-0
direkt@swg-schwerin.de
www.swg-schwerin.de

Wohnen im Backsteinhaus
Obotritenring 201
2-RW, EG, 60,39m²
KM: 302 Euro
NK: 114 Euro
vollsaniert, Vollbad, 
ohne Balkon

Platz für Familie und Hobby
M.-Reichpietsch-Str. 20
5-RW, EG, 106,61 m²
KM: 490 Euro
NK: 233 Euro
vollsaniert,
mit Balkon

Kinderwohlfühlplatz
N.-Stensen-Str. 18
3 ½-RW, 2. OG, 83,40 m²
KM: 367 Euro
NK: 183 Euro
vollsaniert, mit Balkon

Historischer Demmlerhof
Dr.-H.-Wolf-Str. 77
2-RW, 2. OG, 60,61 m²
KM: 333 Euro
NK: 131 Euro
voll saniert, ohne Balkon

++ Mietangebote ++Senioren tanken LebenSfreude 
Immer mehr SWG-Mieter bevorzugen ein Wohnen mit Service im Alter

Blendend verstehen sich SWG-Mie-
terin Käte Seehase und Kerstin Ar-
chut vom Verein Hand in Hand, die 
sich um den Bereich Wohnen mit 
Service im Alter kümmert.

Nie wieder ausziehen wollen Jutta und Peter Iffl and aus ihrer neuen SWG-
Wohnung in der Wuppertaler Straße.   Fotos: Anja Bölck



Schwerin LiVe

30

„Jetzt kommt 
unsere Fo-
toaktion so 
richtig in 
S c hw u ng ”, 
berichtet Fo-
tograf Jens 
S c h w a r c k , 

Inhaber des Studio4 in der Han-
delsstrasse 4. „Mittlerweile mel-
den sich auch Unternehmer bei 
uns, um zu helfen.” 
In der Regel einmal im Monat bie-
tet Schwarck ein gut geschnürtes 
und preiswertes Paket an: Nach 
einem ausführlichen Fotoshoo-
ting mit Tochter oder Sohn erhal-
ten die Eltern dreißig Fotos auf 
CD vom Filius für nur 25 Euro 
und davon gehen noch fünf Euro 
in den Spendentopf. Mit der Aus-
schüttung aus dem 
Topf werden am Jah-
resende Projekte, die 
Kinder unterstützen, 
bedacht.
So denkt der Stu-

dio4-Chef zum Bei-
spiel an fi nanzielle 
Hilfe für den Klinik-
Clown: „Der macht ei-
nen guten Job bei den 
kleinen Patienten und 
zaubert ihnen ein La-
chen ins Gesicht.”  

18. und 19. September, 30. und 
31. Oktober, 13. und 14. Novem-
ber (weitere Termine im Inter-
net).

Spenden können auf das Konto 
der VR-Bank (Empfänger: Kids-
4Kids, Kto. 300 522 77 55, BLZ 
140 914 64, Kennwort: Spende) 
überwiesen werden.  
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HDS HAUS- UND DIENST-
LEISTUNGSSERVICE
Ahornstraße 10
19075 Pampow
Telefon: 03865 - 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

Die Leistungen des HDS Haus- und 
Dienstleistungsservice sind derzeit 
stark nachgefragt. Besonders der 
„grüne Bereich” erfährt eine wahre 
Hochkonjunktur. „Die Gärten und 
Grünfl ächen sollen so langsam auf 

den Winter vorbereitet werden”, 
sagt Gerd Jonetat, Gartenbauinge-
nieur bei HDS. Mit Profi technik 

kommen die Mitarbeiter um Gerd 
Jonetat auf Privatgehöfte und Fir-
mengelände, zum Beispiel durch 
die Herausnahme von Tot- und 
Altholz zu erreichen, dass keine 
Gefahr von den Bäumen ausgeht. 

„Die sogenannte Verkehrssicherheit 
muss immer gewährleistet sein”, er-
klärt Jonetat. Zu üppige Baumkro-

nen in bebauten Gebieten können 
stellen auch viele Hausbesitzer vor 
Probleme. Was einmal ein drei Me-
ter hoher Stecken aus dem Garten-
markt war, kann nach zwanzig Jah-
ren zu einem Baum herangewachsen 

sein, der das 
Dach des 
Eigenheims 
ü b e r r a g t 
und bei 
Sturm Bal-
last abwirft. 
Gerd Jone-
tat: „Aber 
wir bringen 
auch Zierge-
hölze wieder 
in Form und 
machen den 
letzten Ra-
senschnitt.”
Die HDS-
Mitarbeiter 

verlassen das Gelände selbstver-
ständlich nach getaner Arbeit sau-
ber und auf Wunsch vom Grün-

schnitt beräumt. „Da freuen sich 
die meisten Kunden sehr”, berichtet 
Jonetat. „Denn besonders in der 
Stadt wissen sie oft nicht, wohin 
mit dem vielen Gestrüpp.” Noch 
ein Tipp des Fachmanns: „Kunden 
sollten sich rechtzeitig einen Ter-
min für den Baumkronenschnitt 
besorgen.”          

Der Garten soll gut über die kalten Wintermonate kommen. Grünschnitt und auch Tot- und Altholz 
werden auf Wunsch natürlich fachgerecht entsorgt.  Fotos: Frank Düsterhöft

„rechtZeitiG termin beSorGen”
Fachleute des HDS Haus- und Dienstleistungsservice machen Gärten und Grünfl ächen winterfi t 
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STUDIO 4

Jens Schwarck
Handelsstrasse 4
19061 Schwerin

Tel. 0172 - 990 68 28 
info@studio4-schwerin.de 
www.studio4-schwerin.de

Auch unternehmer beteiligen sich an der Foto-Aktion für den guten Zweck

kinder heLfen kindern

„Jetzt kommt 

Inhaber des Studio4 in der Han-
delsstrasse 4. „Mittlerweile mel-
den sich auch Unternehmer bei 
uns, um zu helfen.” 
In der Regel einmal im Monat bie-
tet Schwarck ein gut geschnürtes 
und preiswertes Paket an: Nach 
einem ausführlichen Fotoshoo-
ting mit Tochter oder Sohn erhal-
ten die Eltern dreißig Fotos auf 
CD vom Filius für nur 25 Euro 
und davon gehen noch fünf Euro 
in den Spendentopf. Mit der Aus-
schüttung aus dem 
Topf werden am Jah-
resende Projekte, die 
Kinder unterstützen, 
bedacht.
So denkt der Stu-

dio4-Chef zum Bei-„Jetzt kommt 
unsere Fo-
toaktion so 
richtig in 
S c hw u ng ”, 
berichtet Fo-
tograf Jens 
S c h w a r c k , 

„Jetzt kommt 

„Ich habe selbst Kinder und möchte die 
Spendenaktion unterstützen. Dieses tue ich 
zunächst einmal mit 50 Euro. Und weil wir 
die Aktion gut fi nden und begleiten möchten, 
spenden wir für jedes verkaufte Paar Kinder-
schuhe bis Weihnachten je 1 Euro.”    

Enrico Pehns, 
Inhaber „Trendshoes” im Schlosspark-Center

Fotoshootings

Spendenkonto
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Ludwigsluster Str. 25 • 19294 Malliß • Telefon: (03 87 50) 2 02 03
Käthe-Kollwitz-Str. 2b • Lindencenter 19288 Ludwigslust • Telefon: (0 38 74) 4 97 97

Robert-Stock-Str. 11 • 19230 Hagenow • Telefon: (0 38 83) 72 79 95
www.steinfatt-kuechen.de
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… 10% auf alles!
(Aktion läuft bis 30.9.2010)

10 Jahre
Wir sagen Danke!

INKLUSIVE: Einbaubackofen mit Edelstahlfront, Glaskeramik-Kochfeld,
Inselhaube Idelstahl, Kühlschrank mit Gefrierfach, Frontauszüge,
Hängeschränke mit Glas-Schwingklappen, Essplatz, Einbauspüle
Geschirrspüler gegen Mehrpreis

INKLUSIVE: Einbaubackofen mit Edelstahlfront, Glaskeramik-Kochfeld,
Dunstesse Edelstahl, Kühlschrank mit Gefrierfach, Frontauszüge,
Hängeschränke mit Glas-Schwingklappen, Einbauspüle
Geschirrspüler gegen Mehrpreis

Unsere Jubiläums-Küchen…

Küchenträume erfüllen, Außer-
gewöhnliches bieten, individuelle 
Beratung – das haben sich die 
Mitarbeiter des Küchenfachge-
schäfts Steinfatt auf die Fahne 
geschrieben. Mit dem modern 
eingerichteten Musterhauskü-
chenfachgeschäft im Ludwigslu-
ster Lindencenter erfüllt Steinfatt  
seit der Eröffnung vor zehn Jah-
ren viele individuelle Kunden-
wünsche.
Geschäftsführer Gerald Steinfatt 
lädt die Kunden ein: „Vertrau-
en Sie Ihre Küche den Profi s an! 
Wir vom Küchenfachgeschäft 
‚Steinfatt‘ bringen Ihre Küche mit 
ebenso nützlichen wie energiespa-
renden und umweltschonenden 

Elektrogeräten auf den neuesten 
Stand der Technik, geben ihr mit 
einer neuen Arbeitsplatte eine 
ganz neue Optik, passen sie mit 
durchdachten Schrankeintei-
lungen, Erweiterungen nach Ih-
ren Wünschen und funktionalen 
Aufbewahrungssystemen ihren 
Arbeitsabläufen an oder verhelfen 
ihr mit einer modernen Spüle zu 
neuem Glanz. Alles ist möglich.”
Im Jubiläumsmonat September 
gibt es auf das gesamte Sortiment 
einen Jubiläumsrabatt von 10 Pro-
zent. 
„Beim Küchenkauf kann man so 
ganz schnell zusätzlich bis zu 250 
oder 500 Euro sparen”, rechnet 
Gerald Steinfatt vor.

„Unser Musterhausküchenfach-
geschäft steht seit vielen Jahren 
erfolgreich im Dienst seiner Kun-
den”, berichtet der Chef. „Als 
inhabergeführtes Familienunter-
nehmen bürgen wir mit unserem 
Namen für die Qualität der von 
uns geplanten Küchen. Und als 
Partner der MHK Group bieten 
wir Ihnen Dank des gemeinsamen 
Einkaufs der mehr als 2.100 ange-
schlossenen Fachgeschäfte auch 
wettbewerbsfähige Preise.
Kommen Sie doch einfach mal 
vorbei und entdecken Sie, wie 
wandelbar Ihre Küche sein kann.” 
Mehr Informationen gibt es im 
Internet unter 
www.steinfatt-kuechen.de.   

KALBRÜCKENSTEAK 
MIT PFIFFERLINGEN

Zubereitung:
Die Butter in der Pfanne 
schmelzen, Zwiebel- und 
Schinkenwürfel darin an-
schwitzen.
Die geputzten Pfi fferlinge 
in die Pfanne geben und bei 
schwacher Hitze einige Minu-
ten dünsten, mit Brühe auf-
gießen und etwas einköcheln 
lassen. Mit dem Mehl binden 
und abschmecken. Die gehack-
te Petersilie dazugeben, einige 
Blättchen für die Garnitur zu-
rücklegen.
Die Steaks von beiden Sei-
ten braten, würzen und bei 
schwacher Hitze fertig garen. 
Das Kartoffelpüree mit einem 
Spritzbeutel als Ring auf die 
Teller spritzen. Das Pfi ffer-
lingsragout in den Kartoffel-
kranz füllen, die Kalbsrücken-
steaks daraufl egen und mit der 
restlichen Petersilie garnieren.

GUTEN APPETIT!

unSer aktueLLeS 

reZePt

Zutaten für 4 Personen:

600  tournierte Kalbsrücken-
steaks

600g frische Pfi fferlinge
80g  Katenschinken fein 

gewürfelt
80g Zwiebelwürfel
50g Butter
125ml Brühe
10g Mehl
1 Bund Petersilie
Etwas Salz und Pfeffer
800g  festes Kartoffelpüree

Steinfatt SaGt „danke“
Zum 10. Jubiläum gibts bei Küchen-Steinfatt die entsprechenden Rabatte

MIT PFIFFERLINGEN

Zutaten für 4 Personen:

GUTEN APPETIT!

ANZEIGE
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IMMER SONNTAGS HAUSBESICHTIGUNG VON 14 - 16 UHR

Wir gehören zur Familie        Wir bauen schlüsselfertig*

Besuchen Sie uns im Musterhaus Schwerin-Warnitz – wir beraten Sie gern!
* ohne Maler und Teppich  ** Darlehenssumme € 50.000 Kfw-Programm 153 zu 2,8% nominal und 2,83% effektiv nach Preisanagabenverordnung und € 86.900,- zu nominal 4,03% effektiv nach Preisanagaben-
verordnung. 10 Jahre fest. Der Zinssatz kann je nach Bonität variieren. Die Konditionen sind freibleibend. Stand 02.2010 *** ohne Möbel und Kücheneinrichtung

Ihr Niedrig-Energie-Haus z.B. im Baugebiet
Neumühle-Mühlenscharrn:
✔  Massive Bauweise im EG und OG
✔  Einhaltung Energiesparverordnung 2009!
✔  Solide Handwerksqualität!
✔  individuell für Sie geplant!
✔  100 m2 ECHTE Wohnfl äche
✔  komplett bezugsfertig** für
✔  mit kostenlosem Solarpaket 

-  barrierefrei auf einer Ebene 
wohnen

-  Wannenbad plus bodentiefe Du-
sche ca. 100 x 100 cm

-  absolut komplett mit Hausan-
schlüssen, Maler, Teppich, Fliesen 
und Pfl asterung

✔  mit Solar 
✔  mit Wärmepumpe

Bausatzhaus 
Mecklenburg GmbH
Wittenburger Str. 92
19053 Schwerin
Tel. 0385-64 01 48 30

Zukunftsbewusstes Bauen

Informieren Sie sich über unser 
Leistungspaket und über neueste 
Energie- und Heiztechnik

www.meyerbau.info

www.meyerbau.info

nur 96.900,- €

Einfamilienhaus 120
Echt schlüsselfertig! Vergleichen Sie selbst! 
Einfamilienhaus 114 m2 WoFlV. (126 m2 DIN)
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149.120,- 

Besuchen Sie uns im Musterhaus Schwerin-Warnitz – wir beraten Sie gern!

schon ab monatlich

432 EURO*

€

-  inkl. Hausanschlüsse, 
Regenentwässerung

- inkl. Baustrom, -wasser
- inkl. Fliesenarbeiten
- inkl. Pflasterung
- inkl. Solar für WW

- inkl. Bauantrag, Versicherung
- inkl. Sprossenfenster
- inkl. Bau-Einmessung
- Inkl. DEKRA
  Alles lt. Baubeschreibung

Wohnen in der Lewitz
Hier ist Ruhe und Entspannung im Preis enthalten!

€

Alles Komplett Haus 
und Grundstück 

 ab 149.900,00 

bezugsfertig* !
(ohne Möbel und Küche)

Ein Ort zum Wohnen, 
Leben und Entspannen.
Lassen Sie sich beraten:
Marco Lischewski
Tel.: 0385-20 28 400
Mobil: 0172- 38 15 664
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Die Bauarbeiten haben begonnen. 
Die ds automation gmbh, seit drei-
zehn Jahren erfolgreicher Elektro-
nikdienstleister, expandiert im 
Technologiepark Schwerin. Mit 
Unterstützung des Landes werden 
1,5 Millionen Euro in die Erweite-
rung der Entwicklungs- und Pro-
duktionsfl ächen investiert. 
Noch bis zum Ende des Jahres 
werden 1200 Quadratmeter Nutz-
fl äche für etwa 35 Mitarbeiter zur 

Verfügung stehen. Durch die In-
vestition in eine Bestückungsstre-
cke für elektronische Baugruppen 
wird ds zum ersten Dienstleister 
Schwerins, der von der kom-
pletten Entwicklung bis zur Seri-
enproduktion alle erforderlichen 
Services für elektronische Bau-
gruppen, Geräte und Spezialsen-
sorik mit hoher Fertigungstiefe 
anbieten kann.
ds ist bekannt durch die Schall-

sensoren der Marke dsound® 
mit denen sich Resonanzanaly-
sen zur Qualitätssicherung und 
Überwachungsaufgaben wie bei 
Montageprozessen im industriel-
len Umfeld ausführen lassen. Die 
hoch integrierten und kompakten 
Hochleistungssensoren sind in 
dieser Form weltweit konkurrenz-
los. 
Darüber hinaus intensiviert ds die 
Aktivitäten für die Märkte Off-
shore und Energy - insbesondere 
durch die Entwicklung von elek-
tronischen Komponenten für die 
Energieumsetzung in Brennstoff-
zellen- und Batteriesystemen und 
mobiler Stromversorgung durch 
alternative Energieträger.
Lars Dittmar, geschäftsführender 
Gesellschafter ist stolz auf die In-
novationskraft seines Teams und 
die hohe Zufriedenheit seiner 
Kunden: „Wir haben jedes Pro-
jekt und jede Produktentwicklung 
erfolgreich gemeistert und dabei 
immer etwas Neues geschaffen, 
was in dieser Form am Markt 

nicht verfügbar war. Das macht 
uns großen Spaß und wir wollen 
in Zukunft auch als Fertigungs-
dienstleister bei der Produktion 
von Fremdprodukten etwas Be-
sonderes leisten und uns in Ser-
vicequalität und technologischem 
Standard vom Markt abheben.” 

kurZinfoS

DS AUTOMATION 
GMBH
Mettenheimerstr. 02
19061 Schwerin
Tel. Nr.: 0385-20840-0
Fax: 0385-20840-10
info@dsautomation.de
www.dsautomation.de

mehr PLatZ für GroSSe ideen
Die ds automation gmbh investiert in weitere entwicklungs- und Produktionsfl ächen im TGZ

ANZEIGE
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Großer Bahnhof auf dem Firmen-
gelände von Heck-Humus vor den 
Toren der Landeshauptstadt. Das 
Unternehmen feierte am 3. Sep-
tember mit einer Festveranstaltung 
offi ziell seinen 20. Geburtstag.  

In der Region zu Hause

Jeder der Gäste konnte es auf den 
ersten Blick zu sehen: Heck-Humus 
ist in der Region zu Hause! Die Gra-
tulantenschar aus Vertretern von 
Wirtschaft und Politik wollte kaum 
ein Ende nehmen. Firmengründer 
Michael Heck und seine Frau Si-
grid sowie Tochter Ulrike und Sohn 
Christian freuten sich über eine 

entspannte Atmosphäre mit inte-
ressanten Gesprächen, 

Musik und gutem 
Essen. 

Die Festredner 
lobten die 

F i r -

ma als solide und zuverlässig. Dr. 
Stefan Rudolph, Staatssekretär im 
Wirtschaftsministerium, hob die 
unternehmerische Entwicklung 
von Heck-Humus hervor. So sei das 
Unternehmen vor zwei Jahrzehnten 
im ersten Geschäftsjahr mit einem 
Jahresumsatz von 100.000 Mark 
gestartet. Heute sind es über vier 
Millionen Euro. 
Auch Schwerins Oberbürgermei-
sterin Angelika Gramkow über-

brachte herzliche Grüße und 
Glückwünsche. Gerade 

in Zeiten knapper 
Stadtkassen, so die 

Verwaltungs-
chefi n, sei 
es besonders 
wichtig, Un-
t e r ne h me n 
wie Heck-
Humus in der 

Region zu haben. So biete Heck-
Humus nicht nur die Versorgungs-
sicherheit für Schwerin und das 
Umland. Das Unternehmen sichert 
ca. fünfzig Arbeitsplätze und und 
zahlt zudem in das Steuersäckel der 
Stadt ein. 

Als einzigartig bezeichnete der 
Schweriner IHK-Präsident Hans 
Thon die Erfogsgeschichte von 
Heck-Humus. Bei einem derart lei-
stungsstarken und breiten Angebot 
würde man eher eine Aktiengesell-
schaft vermuten. Nicht jedoch ein 
inhabergeführtes Unternehmen. 
Auch für die Zukunft, so Thon, sei 
Heck-Humus gut gerüstet. Es wür-
den nicht nur die Investitionen gut 
eingesetzt, seit 2008 sei auch die 
Unternehmensnachfolge gesichert. 

Soziales Engagement

Als wichtigen sozialen Faktor be-
zeichnete der IHK-Präsident das 

Engagement der Familie Heck zum 
Beispiel im Pferdesport, an Schulen 
oder in der Stiftung Horizonte, in 

der sich seit 1999 mittelständische 
Unternehmen und Privatpersonen 
zusammentun, um etwas zu Be-
wegen. Und das, so Thon, in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten. 

In die Zukunft schauen

Unternehmensgründer Michael 
Heck und Sohn Christian versi-
cherten den Festgästen, dass sich 
Heck-Humus in und für die Stadt 
und das Umland stets zuverlässig 
einsetzen werde. Es mache Spaß, 
gestalten zu können und in die Zu-
kunft zu schauen. 
Doch damit ein Unternehmen er-
folgreich sein kann, bedarf es auch 
entsprechender gesetzlicher Rah-
menbedingungen.        

VieLStimmiGeS Lob 
für heck-humuS

Die Firma Heck-Humus beging am 3. September mit einer Festveranstaltung ihren 20. Geburtstag

kurZinfoS

HECK-HUMUS 
Kompostierungsgesellschaft mbH
Ludwigsluster Chaussee 55
19061 Schwerin
Telefon 0385 39 24 510 
Telefax 0385 39 24 513
www.heck-humus.de

Kompostierungsgesellschaft mbH
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Glückwünsche von Oberbürgermei-
sterin Angelika Gramkow für Micha-
el Heck.  

Die Unternehmerfamilie Heck.  Fotos: Detlef Klose/Heck-Humus, Frank Düsterhöft
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Als wichtigen sozialen Faktor be-
zeichnete der IHK-Präsident das 

Doch damit ein Unternehmen er-Doch damit ein Unternehmen er-
folgreich sein kann, bedarf es auch folgreich sein kann, bedarf es auch 
entsprechender gesetzlicher Rah-entsprechender gesetzlicher Rah-
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HECK-HUMUS 
Kompostierungsgesellschaft mbH
Ludwigsluster Chaussee 55
19061 Schwerin
Telefon 0385 39 24 510 
Telefax 0385 39 24 513
www.heck-humus.de

Kompostierungsgesellschaft mbHKompostierungsgesellschaft mbHKompostierungsgesellschaf

Die Unternehmerfamilie Heck.  Fotos: Detlef Klose/Heck-Humus, Frank Düsterhöft

wichtig, Un-
t e r ne h me n 
wie Heck-
Humus in der 

IHK-Präsident Hans Thon gratuliert 
Sigrid Heck. 

Staatssekretär Dr. Stefan Rudolph 
bei seinem Grußwort
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Wenn am Sonnabend, dem 18. 
September, die beiden Vertre-
tungen des SV Post Schwerin und 
des HC Empor Rostock das Par-
kett der Sport- und Kongresshal-
le  (SKH) betreten, ist das bereits 
der 76. Vergleich  beider Teams. 
Mit keiner anderen Mannschaft 

haben die Post-Handballer ein so 
langes „dienstliches Verhältnis“ 
wie mit den Handballern aus der 
Ostseestadt. Seit dem Aufstieg der 
Schweriner Handballer 1970 in die 
damalige DDR-Oberliga gibt es di-
ese reizvollen Vergleiche. Damals 
war Empor bereits eine Spitzen-

mannschaft und gehörte als Sport-
club zu den vom Staat privilegierten 
Mannschaften. Den Schwerinern 
hingegen gehörten als Underdog 
und Betriebssportgemeinschaft 
der Post und Telekom die Sym-
pathien der Zuschauer.
So war die SKH meist mit über 
5000 Zuschauern ausverkauft.
Ganz so ist es in der heutigen 
Zeit nicht mehr. Trotz allem 
ist der Vergleich zwischen Post 
und Empor nach wie vor ein Pu-
blikumsmagnet. Und was wird in 
die stets heiß umkämpften Duelle 
nicht alles hinein interpretiert: 
Kampf um die Revierherrschaft, 
Mutter aller Schlachten, Aufein-
andertreffen der Erzrivalen. Dabei 
geht es wie in jeder anderen Begeg-
nung wieder nur um zwei Punkte. 
Davon haben die Rostocker im Üb-
rigen die meisten eingeheimst. 48 
Siege für Rostock, 20 für Schwerin 
und der Rest endete Remis. Zur 
Verbesserung der Post-Bilanz wäre 
ein  Erfolg der Schützlinge von 

Post-Trainer Dirk Beuchler ein wei-
teres Mosaiksteinchen. Drücken 
wir den Post-Handballern 
dazu die Daumen.

immer wieder SuPerSPannend
76. MV-Derby zwischen Schwerin und Rostock / Vergleiche seit 40 Jahren Publikumsmagnet
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geht es wie in jeder anderen Begeg-
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rigen die meisten eingeheimst. 48 
Siege für Rostock, 20 für Schwerin 

Post-Trainer Dirk Beuchler ein wei-
teres Mosaiksteinchen. Drücken 
wir den Post-Handballern 
dazu die Daumen.

SuPerSPannendSuPerSPannendSuPerSPannendSuPerSPannend

Zu jedem 
Heimspiel 
gibt es die 
„kleine Ta-
schenpost“ 
mit Infos 
zum Spiel 
und zum 
Verein.
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unter der haube

chriS inmitten Von fanS
Eigentlich heißt er Christopher John Davison. Besser bekannt ist er als 
Chris de Burgh und seit langem der Inbegriff des irischen Sängers schlecht-
hin. Er wurde 1948 in Argentinien geboren und verbrachte seine Kindheit 
in Südamerika, Nigeria und Zaire. 1972 nahm er den Geburtsnamen seiner 
Mutter an und nannte sich von nun an Chris de Burgh.
Bei seinem Konzert auf der Schweriner Freilichtbühne am 30. August sang 
er eine Auswahl seiner Welthits und nahm mit „Lady In Red“ - geschützt 
von Bodyguards - ein Bad in der Menge.

Traumhochzeit in der Schelfkirche. Landesvater Erwin 
Sellering strahlte zwar mit der Sonne um die Wette, konn-
te aber letztlich seine Braut nicht in den Schatten stellen. 
Der 60-Jährige und seine 34 Jahre alte Freundin Britta 
Baum wurden am 29. August von Diakonie-Landespastor 
Martin Scriba getraut. Danach bat das Brautpaar zum 
Sektempfang im benachbarten Schleswig-Holstein-Haus.  

Dickhäuter in Schwerin. Am 4. September 
feierte die Lebenshilfe Mecklenburg-
Vorpommern stimmungsvoll ihren 
20. Geburtstag auf dem Marktplatz. 
Gratulanten waren auch zwei Elefanten, 
denen das bunte Treiben sichtlich gefi el.
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Chris inmitten von Fans
Eigentlich heißt er Christopher John Davison. Besser bekannt ist er als 
Chris de Burgh und seit langem der Inbegriff des irischen Sängers schlecht-
hin. Er wurde 1948 in Argentinien geboren und verbrachte seine Kindheit 
in Südamerika, Nigeria und Zaire. 1972 nahm er den Geburtsnamen seiner 
Mutter an und nannte sich von nun an Chris de Burgh.
Bei seinem Konzert auf der Schweriner Freilichtbühne am 30. August sang 
er eine Auswahl seiner Welthits und nahm mit „Lady In Red“ - geschützt 
von Bodyguards - ein Bad in der Menge.
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Seit wann verarbeiten und verkaufen Sie 
Kork? 
Die Firma Naturo Bodenbeläge in Schwerin, 
also meine Person und Rene Hartmann ver-
kaufen Kork seit 1997. Aber seit 1996 ist die 
Firma Naturo Bodenbeläge in Schwerin mit 
ihrem Shop präsent.

Sind die Schweriner diesem Baustoff ge-
genüber aufgeschlosen?
Zuerst waren sie sehr skeptisch. Aber nach 
über zehn Jahren und den eigenen Erfah-
rungen mit diesem Baumaterial hat sich das 
mittlerweile gegeben. Das war eigentlich 
klar, denn ich kenne die Schweriner als 
sehr naturverbunden. Da liegt es ja auf der 
Hand, dass sie sich Naturprodukten auch 
nicht verschließen.

Wo ist Kork überall einsetzbar?
Gehen Sie durch Ihr Haus und stellen Sie 
sich in jedem Zimmer den Fußboden Ihrer 
Träume vor. Ein Boden der nicht empfind-
lich reagiert, wenn Kinder auf ihm herum-
tollen. Der unproblematisch ist, wenn Sie 
Haustiere halten. Der zu jeder Einrichtung 
passt. Der sich warm anfühlt. Und der noch 
sehr einfach zu pflegen ist. 
Gibt es überhaupt einen anderen Fußbo-
den, der all diesen Vorstellungen entspricht 
und so vielseitig einsetzbar ist? Kork ist fast 
grenzenlos in jedem Bereich einsetzbar. Bä-
der, Küchen, Praxen, Treppen - überall kann Kork verwendet werden. Selbst in Kinder-
einrichtungen, in denen jeden Tag hunderte kleine Füße über den Fußboden scharren, 
ist Kork kein Problem. Im Gegenteil: er ist robust, dämmt den Schall und isoliert gut.

Woher holen Sie sich die Inspiration für Ihre Tätigkeit? 
Die Inspirationen hole ich mir zum Beispiel auf Messen in Deutschland und im Ausland. 
Aber auch in Zeitschriften und Einrichtungshäusern.  

Ist Kork teurer als andere Bau-
stoffe?     
Kork ist nicht teuer. Man muss 
ca. dreizehn bis vierunddreißig 
Euro für den Quadratmeter 
rechnen. Wenn man den Fuß-
boden selbst verlegen will, kom-
men noch ca. 15 Euro für Lack 

und Kleber hinzu. Aber die Firma Naturo übernimmt selbstverständlich gerne diese 
Arbeiten ....

Sind Sie zu Hause total „verkorkt”?
Ob ich zu Hause Kork habe? Was für eine Frage! Natürlich, im ganzen Haus, sogar im 
Wirtschaftsraum. Was Besseres kann ich mir gar nicht vorstellen. Der Belag ist warm, 
wasserdicht, geeignet für die Fußbodenheizung, sehr pflegeleicht und man hat die „Woll-
mäuse” nicht wie beim Laminatboden.�

Sebastian Dahl, 34
Einzelhandelskaufmann

Mitinhaber „Naturo Bodenbeläge”
ledig,

jedoch seit 12 Jahren vergeben
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Schweriner sind sehr 
naturverbunden

Köpfe aus Schwerin

„Schwerin ist für mich ...
... Arbeitsstätte und Erholung 

zugleich”
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gallert-
artige
Substanz

höfliche
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in
England

achter
dt. Bun-
despräsi-
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Buch der
Bibel
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merei
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uns
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Gastronomen, die ihren Gästen das Besondere bieten 
möchten, können sich voll und ganz auf den Handelshof 
verlassen. Denn das Handelshof Gastro-Konzept hat den Gast
und den Gastronomen gleichermaßen im Fokus:
Spitzenqualität, Zuverlässigkeit und Leistungs stärke für das
Gastgewerbe – Qualität, Frische und Genuss für den Gast.
Guten Appetit!

Handelshof Schwerin | C&C Großhandel | Liefergroßhandel
Handelsstraße 3 | 19061 Schwerin | Telefon 0385 6438-0 | Telefax 0385 6438-108
www.handelshof.de Sie haben noch keinen Handelshof-Ausweis? Bitte bringen Sie Ihren Gewerbenachweis mit.
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Gut für alle Wasserratten!

PITSCH  KÜCHEN · BÄDER

Werkstraße 700 · 19061 Schwerin

Telefon 0385 - 61 11 51

www.pitsch-baeder.de

Großer Um- und Ausbau bei PITSCH  

Wir vergrößern unsere Ausstellungsfl äche und 

räumen deshalb unsere Lagerfl ächen. 

Viele edle Küchen und Bäder gibt es jetzt zu 

besonders günstigen Konditionen. 

Wasserratten und Sparfüchse kommen also jetzt 

in die Werkstraße 700 in Schwerin Süd.

Neben unseren täglichen Öffnungszeiten von 10.00 - 18.00 Uhr 

stehen wir Ihnen unter Telefon 0385 - 61 11 51 auch gern für einen 

individuellen Beratungstermin bei Ihnen zu Hause zur Verfügung.

Erst mal muss alles raus!

Bald 180 m2 mehr Platz für Neues

in der Werkstraße 700.
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